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D«r innerpolitischen Lage in England .
— London, 8 . Juni . (Tel .) In der heutig . Sitzung des Oberhauses

erwiderte der Kolonialsekretär Earl of Crave auf eine Anfrage über
den Geschäftsgang des Hanfes, es sei ihm mitgeteilt worden , daß Lord
Rosebery in der nächste« Zeit die seinen Refornrplan enthaltenden Re-
folntionen nicht einznbringen beabsichtige. Wir waren , fuhr der Ko-
lonialsekretar fort , ubereingekonnnen, über die Betoresolutronen der
Regierung erst nach der Diskussion über die Resotntionen Roseberqs
z« verhandeln und wünschen , von diesem Beschlüsse nicht abzugehen.
Wir beabsichtigen daher , uns mit den Regieruugsresolutionen erst zu
beschäftigen, wenn die Resolntiomen Roseberys angenommen sind . Ich
weiß nicht, ob Lord Rosebery in dieser Angelegenheit etwas vorzubrin -
gen hat . Es wird aber jedenfalls im Interesse der Geschäftsführung

- des Hanfes liegen , wenn die ganze Frage , was diese besondere An¬
gelegenheit betrifft , für 1 oder 2 Wochen zurückgestellt wird , da wir
alsdann vielleicht in der Lage sind , uns bestimmter auszusprechen.

Rosebery erklärte : Es war in keinem Falle meine Absicht , mit den
Resolutionen heute vorzugehn. Ich gebe zu, ich hätte es sehr gerne
getan , aber ich habe von einflußreichen Kreisen die Mitteilung er¬
halten . daß es besser sein wrde, wenn ich nicht am ersten Tag nach dem
Wiederzusammentritt des Hauses Vorgehen wurde . Offenbar herrschte

denjenigen , die dies sagen, die Idee vor, daß der kürzlich « schwere
Aerlnst der Ratio « als ein Anlaß ergriffen werden möge, einen Aus¬
gleich in irgend welcher Form Mischen den Forderungen beider Par¬
teien znstandeznbrrngen . Es herrscht auch das Empfinde « vor , daß
es nicht wünschenswert ist, der neue« Regierung und dem neuen Kö¬
nig von Beginn an dadurch Schwierigkeiten zu bereiten , daß man mit
Frage « drängt , die die Konstitution in so ernster Weise berühren , wie
die vorliegende . Das bezieht sich aber meiner Ansicht noch nicht auf
meine Resolutionen . Unsere Resolutionen haben mit den Betoresoln -
tionen der Regierung nichts zu tun , und obschon ich absichtlich weder
direkt «och indirekt etwas tun werde, um eine Animosität hervorzuru -
feu oder die Neigung zum Frieden zu hemmen , so müssen doch unsere
Resolutionen unseren eigenen Ermessen überlassen bleiben .

----- London , 9. Juni . (Tel .) In den Wandelgängen des
Parlaments hielt man gestern eine Konferenz über die konsti¬
tutionelle Frage zwischen den Führern der Konservativen und
der Liberalen für gesichert. Es wird sowohl von der nationa¬
listischen wie von der Arbeiterpartei an dieser Konferenz nie¬
mand teiknehmen .
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Die 8r?1l. Behandlung in der Dleichs-
Derstchernngsordnung .

1= 1 Berlin , 9 . Juni . Die Reichsverficherungslommissioa setzte gestern
die Beratung bei dem Abschnitt über dieärztliche Behandlung fort
W ISS und 136) . Durch Annahme von Anträgen der Konservativen
«nd des Zentrums erhalten die beiden Paragraphen folgende Fassung :

§ 135. Die ärztliche Behandlung im Sinne dieses Gesetzes wird
durch approbierte Aerzte , bei Zahnkrankheiten auch durch approbierte
Ẑahnärztt (§ 29 der Gewerbeordnung ) geleistet. Sie umfaßt Hilfe¬
leistungen anderer Personen, , wie Bader , Hebammen , Heildiener , Heil -
gehilfen, Krankenwärter , Masseure u . dgl ., sowie Zahntechniker , nur
dann , wenn der Arzt (Zahnarzt ) sie anordnet , oder wenn in dringen¬
den Fällen kein approbierter Arzt (Zahnarzt ) zugezogen werden kann.
Die oberste Verwaltungsbehörde kann bestimmen, wieweit auch sonst
Hilfspersonen innerhalb der staatlich anerkannten Befugnisse selbst¬
ständige Hilfe leisten können.

§ 136. (Der Zahntechnikerparagraph .) Bei Zahnkrankheiten mit
Ausschluß von Mund - und Kieferkrankheiten kann die Behandlung auch
durch Zahntechniker erfolgen . Wer als Zahntechniker im Sinne dieses
Gesetzes zugelassen ist, wird durch Verordnung der höheren Verwal -

Gute Oefell 'en
Von Emmr > von Bargstede .

' 7. Fortsetzung.^ «rchdiuck verb- te» .
Der Mann , der mit seinem Verwandtschaftsgrade zu

Assessor Ulrichs Zimmervermieterin diesen Heiterkeitssturm er¬
regt hatte , war ein kleiner , beweglicher Franzose und empfing
de» jungen Kunden höflich , studierte durch seinen Kneifer die
Karte und sagte dann :

„Darf ich bitten .
" indem er seine Ware vorlegte .

„Herr Eillon, " — die weißen Glaces saßen tadellos —
»ich weiß nicht , ob Herr Assessor," begann Felix nun . „ich
meine , ob er Ihnen mitgeteilt hat , daß ich Sie bitten mutz,
Mir Kredit zu gewähren . Ich bin augenblicklich —“

„Aber , ich bitte Sie . das ist eine Kleinigkeit — une ba =
« «teile . Ich bin ein Mann , der zu leben weiß . Sie . ein
berühmter Künstler , ein lebenslustiger Mann — nun , man
kennt das . Wenn der Herr mich vielleicht weiter empfehlen
wollen —"

„Herr Eillon , ich kann Sie vielleicht nächsten Monat schon
bezahlen oder doch eine Abzahlung leisten .

"

„Aber ich bitte gehorsamst , es pressiert nicht so — gar
nicht . Vielleicht ließen sich Herr Schloßbauer sogar , wenn es
nicht zu unbescheiden wäre — der Kneifer flog von der Nase
«es Handschuhmachers , er setzte sich in Positur .

„Ich bin , unter uns gesagt , ein ehrgeiziger Mann , ein
Mann , der etwas erreichen möchte h tout prix . Der Kon¬
kurrent dort drüben fängt an , zu viel Zulauf zu bekommen
und da habe ich einen Plan gefaßt . Ein Plakat mutz ich ha¬
ben — etwas Großartiges , noch nie DagewesenesI Alles mutz
stehen bleiben vor meinem Laden , mutz bei mir kaufen . Kurz
heraus , Herr Schlotzbauer , wenn Sie mir solch ein Plakat ver¬
schaffen, liefert Ihnen Easton Eillon ein Jahr lang all Ihre
Hüte und Handschuhe unentgeltlich .

"

., . Fritz hatte ein Gefühl , als gäbe ihm Monsieur Gillon
L pu diesem Augenblick einen Schlag in sein junges , schönes Ge -

tungsbehörde bestimmt. Die höhere Verwaltungsbehörde kann be¬
stimmen, unter welchen Voraussetzungen auch Heildiener und Heil¬
gehilfen bei Zahnkrankheiten mit Ausschluß von Mund - und Kiefer -
krankheiten selbständige Hilfe leisten können. Hierzu wird weiter eine
Resolution beschlossen, die die Verbündeten Regierungen um eine
Novelle zur Gewerbeordnung ersucht , nach welcher die Zahntechniker
unter die „Gewerbetreibenden , welche einer besonderen Genehmigung
bedürfen" (Gewerbeordnung Titel II , Ziffer 2) ausgenommen werden .

Die folgenden Abschnitte über die Fristen (88 137 bis 147) , Zu¬
stellungen (§8 148 und 149) und Gebühren und Stempel (88 159 bis
151) werden durch Annahme sozialdemokrattscher Anttäge nur un¬
wesentlich geändert . § 154, der von der Schweigepflicht handelt , gibt
zu längeren Erötterungen Veranlassung . Dienstag Wetterberatung .

Der Seobachtunyswagen d . FeldarliUerte .
v-L . Berlin , 8. Juni . Die neu eingeführten Beobachtungs¬

wagen für die Feldarttllerie , von denen jede Batterie und je¬
der Abteilungsstab einen Wagen erhält , sind den Regimentern
zum Teil bereits überwiesen. Bis zum Beginn desManöoers
werden sämtliche Regimenter mit dem neuen Gerät ausgerüstet
sein. Die Beobrchtungswagen bestehen ans Protze und Hinter¬
wagen und find ähnlich wie die Munitionswagen konsttuiert . Sie
find im Ftteden mit vier , im Kttege wo die Protze Munitton
enthält , mit sechs Pferden bespannt. An Paraden nehmen sie
nicht teil .

Hierzu schreibt uns ein Fachmann :
Der gepanzerte Hinterwageu soll dem Batterie - «nd Abtei¬

lungsführer in der Beobachtungsstelle Deckung gewähren . Er ent¬
hält ferner auf dem Marsch das für die Fenerleitung und Be¬
obachtung erforderliche Gerät . Bor Beginn eines Gefechtes je¬
doch werden das Scherenfernrohr , die Richtkreise und das Fern -
fprechgerät dem Wagen entnommen und an den Sätteln der Mel¬
dereiter der Arttllerieführer befestigt. Die Beobachtungswagen
selbst folgen den Batterien und rücken mit ihnen gleichzeittg in
die Feuerstellung . Ein Vorziehen findet nur dann statt , wenn
die Batterien selbst noch in Bereitschaft stehen. In anderen
Fällen wä« das zwecklos, da die Batterien mindestens ebenso
schnell zur Stelle sind wie die Beobachtungswagen . Im Gegen¬
satz hierzu zieht die schwere Artillerie ihre Beobachtungswagen
grundsätzlich vor , aus dem einfachen Grunde , weil die leichteren
Beobachtungswagen längere Strecken traben und infolgedessen frü¬
her eintteffen können, als die schweren , meist zum Schrittfahren
gezwungenen Haubitz- und Mörserbatterien .

Der Beobachtungswagen der Feldartillerie enthält ferner die
Beobachtungsleiter , die es dem Batterie - und Abteilungsführer
gestattet , seine Beobachtungsstelle unabhängig vom Gelände zu wäh¬
len. In verdeckten Stellungen wird es ihm durch Anwendung
der Leiter häufig möglich sein, seine Batterie aus unmittelbarer
Nähe mit der Stimme zu beherrschen . Auf der Beobachtungs¬
letter schützen abnehmbare Schilde den Führer gegen feindliches
Feuer . Das Scherenfernrohr wird auf die Leiter hinter dem
Schild angebracht, ebenso ein Sitz, auf dem der Beobachter Platz
nimmt .

Die Einführung der Beobachtungswagen sowie der Fernspre¬
cher und Richtkreise stellt wieder erhebliche Anforderungen an
den schon längst unzulänglichen Pferde -Etat der Feldartillerie .
Zwar ist eine geringe Vermehrung des Pferdebestandes aus die¬
sem Grunde in Vorbereitung ; ehe diese aber durchgefuhrt ist,
müssen Krümperpserde und unter Umständen sogar Eeschützbespan-
nungen aushelfen , um den zu allen . Uebungen mitzuführenden
Beobachtungswagen ev . aufKosten derGeschützzahl beweglich zu machen.

Diese Tatsache führt vor Augen, wie unbedingt nötig eine
weitere erhebliche' Vermehrung des Pferdeetats unsrer Feldartil -

sicht, eine Blutwelle flog darüber hin , gleich darauf aber ver¬
mochte er wieder zu lachen .

„Hie Pötte ! Hie Wirtshausschild ! Hie Plakat ! Schlagen
Sie ein , Herr Gillon ! Ich bekomme meine Hüte und Hand¬
schuhe, und Sie Ihr Plakat . Ei . was ist denn weiter ! Er¬
halten wir Künstler keine ehrenden Aufträge , malen wir halt
Plakate und

„Sie wollten — Sie wollten !" Der kleine Mann tanzte
wie berauscht im Laden herum - „Sie , der berühmte , be¬
kannte Maler wollten

„Entwurf und Ausführung ist meine Sache , Lieferung
baldigst . Und nun , bitte meine Einkäufe , eine Dame wartet .
Sie wird bereits ungeduldig fein .

"
„Eine Dame , dann darf ich Sie nicht aufhalten . O , der

alte Gillon weiß , was wir dem schönen Geschlecht schuldig
sind . Auf Wiedersehen , auf Wiedersehen und meinen verbind¬
lichsten , gehorsamsten Dank ."

Felix sah . wie er seinem Konkurrenten mit der Faust
drohte und höhnisch lachte , als wolle er sagen :

„Warte nur , warte ! Dich mache ich klein , ganz klein !"

Adelgunde wartete in der Tat bereits ungeduldig . Sie
war in großer Toilette . Usber dem roten Kleide , der hell¬
farbene , spitzenbesetzte Mantel — halb Sack , halb Schlafrock ,
wie Felir das nannte — . der große , rosengeschmückte Hut
standen ihr wunderbar . Sie sah schick und elegant aus wie
eine Fürstin und war sich dessen bewußt . Ihre anfängliche
Empörung verschwand , als Felix angekleidst vor sie hintrat
und seine Erlebnisse berichtete . Anna -Lauras Schleife war
großartig , die Handschuhe saßen wie . angegossen . Pfeffermänn¬
chens Wäsche glänzte , der Frack war leidlich . Ihre Stirn glät¬
tete sich vollends , als der Kollege ihr mit weltmännischer Ver¬
neigung denArm bot und sie die Treppe hinabführte .

Gräfin Seyermann empfing beide sebr gütig .
Ach , mein liebes Fräulein Müller , frisch und schneidig

wie immer bei Ihrer aufreibenden Tätigkeit . Wir können
sehr von Ihnen lernen, " begrüßte sie Adelgunde , Felix durfte
ihre Hand küssen .

Cr benahm sich zu Adelgundes Entzücken tadellos » obgleich

lerie ist, damit die deutschen Batterien endlich einmal auch
an ein grundsätzliches Mitnehmen der so wichtigen „Staffel " bet
allen Uebungen denken können, wie es bei unseren westlichen
Nachbarn stets und zum besonderen Nutzen ihrer Feldartillerie -
Ausbildung geschieht .

Das koloniale Siegesdenkmal .
Ein alter Südafrika -Kämpfer schreibt :
H *. Der am 27. Juli 1909 von dem Kommando der Schutz¬

truppen ausgeschriebene künstlerische Wettbewerb für ein Sieges¬
denkmal in Windhuk hat vor drei Monaten zu einer engeren Kon¬
kurrenz zwischen fünf Bildhauern geführt , deren gegen die zuerst
eingeweihten Arbeiten etwas abgeänderte Entwürfe feit kurzem
in Modellen von ein Fünftel der natürlichen Größe im Lichthofe
des Berliner Zeughauses aufgestellt sind und dort noch weitere
zwei Wochen zu sehen sein werden. Drei dieser Modelle — von
Alb . Moritz Wolfs, Karl Moebius und Adolf Kürle — zeigen in
zienlich gleicher Auffassung das Bild ' eines jungen Schutztruppen-
Reiters auf einer Pferdetype , die recht eigentlich mehr von
einem wohlgenährten ostpreußischen Schwadronsgaul hat als von
dem harten und bescheidenen Schlage des afrikanischen Steppen¬
pferdes . Alle drei Auffassungen scheinen dazu an der gestellten
Aufgabe, „den Gedanken des endlichen Sieges nach schwerem
Kampf zum Ausdruck zu bringen "

, unbekümmert vorübergegangen
zu fein und ähneln verzweifelt der Abschiedsgeschenkstatuette,
„dem scheidenden Kameraden " vieler deutschen Kavallerie -Regi¬
menter . Näher kommt dem ursprünglichen Vorwurf ein antik
gehaltenes Reiterstandbild von Otto Riesch, eine Art von römisch
angehauchtem Kolonial -Legionär mti einem dicken Eichenkranz auf
kurzem Karabiner darstellend. Dem Afrikanerempfinden am näch¬
sten dürfte schließlich die auch in der Sockelführung nach Afrika
schmeckende Arbeit des Bildhauers Hans Weddo v. Elümar kom¬
men, der einen abgesessenen bärtigen Reiter mit über die Schul¬
ter geworfenem Gewehr und aufgepflanztem Seitengewehr bringt ,der des „alten Römers " des Obersten v. Estorff, Züge trägt
und mit abgenommenem Schlapphut den tapferen Toten des sieg¬
reichen Feldzuges seinen stummbewegten Gruß entbietet .

Die Entscheidung über die Ausführung durfte in allernächster
Zeit fallen , jedoch will das aus den Herren Professor Begas ,
Professor Schott , Bildhauer Starck, Major Bender und Haupt¬
mann Böttlin bestehende Preisgericht zuerst noch die Ansicht des
Obersten v . Estorff als des berufensten Beurteilers für Südwest
und seinen Geschmack einholen, ehe man sich auf das eine oder
andere Projekt einigt .

Deutsch -Amerikaner in Frankfurt a. M .
LL . Frankfurt a. M .» 8. Juni . Die auf einer Reise durch

Deutschland begriffenen deutsch-amerikanischen Teilnehmer der Feld¬
züge 1864 , 1886 und 1876 71 trafen heute früh in Frankfurt a . M . ein .
Sie wurden am Bahnhofe festlich empfangen. Der Zug setzte sich noch
dem Kaiser Wilhelm -Denkmal in Bewegung, wo ein Kranz nieder -
gelegt wurde , ebenso am Bismarck-Denkmal und Krieger -Denkmal .

Eine Deputation war bereits vom Hauptbahnhof nach dem
Frankfurter Friedhof gefahren, um dott am Grabe des verstorbenen
Vorsitzenden des Kreiskrieger -Verbandes in Frankfurt a . M .. Exzel.
lenz von Chappuis , einen Kranz niederzulegen. Vom Krieger -Denkmal
aus ging der Zug nach dem Römerberg, wo ein Parademarsch statt¬
fand .

Während die Krieger -Vereine , ihre Fahnen in ihre Stammquar¬
tiere brachten , wurden die amerikanischen Gäste und Vorstände der
hiesigen Krieger -Vereine von der Stadt Frankfurt in den „Römer¬

etwas einsilbig und ernst , gefiel er der verwöhnten Frau von
Minute zu Minute mehr , was die Malerin mit heimlichem
Lachen quittierte . Er erhielt eine Einladung zu den gräf¬
lichen Empfangsabenden und gab nach einigen moralischen
Rippenstößen Adelgundes seine Einwilligung .

Freilich , die Kollegin hatte ein wenig die Reklametrommel
für ihn gerührt , liebenswürdig und unwiderstehlich , wie nur
sie das konnte , aber schließlich siegte doch vor allem Felix selbst .

Er hatte sie mal wieder alle am Bändel , wie die Kollegen
das treffend nannten . Gräfin Seyermann wünschte einige ihr
verwandte und bekannte Damen anregend zu beschäftigen und
vertraute sie niemand lieber an als Fritz Schlotzbauer , den sie
vordem nie gesehen hatte .

Adelgunde war sehr liebenswürdig und gnädig gegen den
Kollegen , feine Villa am Rhein schien ihr einleuchtend , denn
Glück hatte der Unband — Glück .

Das Atelier Fritz Schlotzbauers hatte sich sehr verändert .
Vor dem Allerheiligsten , das der von Anna -Laura so sorgsam
gestopfte Vorhang abschloß, waren eine Anzahl Staffeleien auf¬
gestellt . Farben und Paletten lagen umher , ein Lachen und
Kichern erschallte .

Die Schülerinnen des Malers waren innerhalb weniger
Wochen auf sechs angewachsen . Am Ende des Monats durfte
er sich als Krösus fühlen , Gräfin Seyermann sorgte für an¬
gemessene Honorare .

Trotzdem war Felix nicht glücklich , soweit das fein unver -
sieglicher Frohsinn zuließ , das empfand jeder , der ihn genau
kannte . Er , der mit den Kolleginnen auf die netteste , harm¬
loseste Weise verkehrte , wußte mit den verwöhnten , unreifen
Mädchen nichts anzufangen .

Er sollte ihnen Lehrer sein und war es . Mit Milde und
auch mit Strenge , wenn es sei » mutzte. Sie aber sahen in dem
jugendlichen Mann in seiner blonden Schönheit mehr .

Sie schwärmten alle von einem Flirt und beteten ihn erst
im Geheimen , dann ziemlich unverhohlen an . Das empörte ihn »
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, die festlich dekoriert waren , bewirtet . An dem Festzuge nah¬
men sämtliche Krieger - und Militär -Vereine in Frankfurt a . M . und
auch die höchsten Offiziere teil .

--7 Frankfurt a 91. , 8. Juni . (Tel .) Zu Ehren der auf ihrer
Deutschlandfahrt begriffenen Mitglieder der deutschen Krieger, und
VeteranenverbLndevon Nordamerika veranstaltete heute nachmittag
der Kreiskriegerverband Frankfurt a. M . in festlich geschmücktem
Saale des Zoologischen Gartens ein Festessen, bei dem zunächst Gene¬
ralleutnant Scholtz die Anwesenden begrüßte und ein Hoch auf den
Kaiser ausbrachte . Kammerherr von Bothmer hieß sodann die deutsch -
amerikanischen Kameraden auf heimtlichem Boden herzlich willkom¬
men . Im Namen der Amerikaner gab in einer mit Begeisterung auf¬
genommenen Ansprache der Führer A. Müller der Freude der ameri¬
kanischen Kameraden über die ihnen überall in Deutschland und nicht
minder in der alten Kaiserstadt Frankfurt a . M . gewordenen Auf¬
nahme Ausdruck . Schließlich überreichte Kammerherr von Bothmer als
dauerndes Andenken den deutsch - amerikanischen Kameraden einen
prachtvollen Pokal, der von dem Führer mit dem Gelöbnis unver¬
brüchlicher Treue und Anhänglichkeit an die alte Heimat entgegenge¬
nommen wurde .

Morgen gedenken die Deutsch-Amerikaner fich nach Karlsruhe zu
begeben .

Zur päpstlichen Enzyklika .
s Dariuftadt, 8 . Juni . Der Goethebund erläßt eine Einladung zueiner öffentlichen Prötestversammlung gegen die Borromäus-Enzyklika

für den 17. Juni . Oberlehrer Dr. Strecker (Nauheim) hat das Re¬
ferat übernommen .

— Braunschweig , 8. Juni . (Tel .) In der heutigen
Sitzung der Landesversammlung wurde einstimmig eine Re¬
solution angenommen , in der erklärt wird, datz eingedenk der
Segnungen, die Deutschland und das Braunschweiger Land
durch die Einführung der Reformation erfahren » die Landes¬
oersammlung entschieden Verwahrung einlege gegen die uner¬
hörte» Herabwürdigung unserer deutschen Reformatoren, sowie
gegen den Frieden der Konfessionen in unserem Volke durch die
schwer störenden Auslassungen der römischen Kurie.

Minister Wolfs gab name/.s der Regierung die Erklärung,
datz das herzogliche Staatsministerium den Standpunkt dieser
Entschließung als berechtigt anerkenne und auch seinerseits die
Haltung der römischen Kurie tief beklage. Die Regierung
werde aber nach wie vor auch den berechtigten Wünschen der
katholischen Landeseinwohner soweit als möglich entgegen-
kommen, und auch das teure Erbe des protestantischen Geistes
pflegen .

Sowohl die Resolution wie auch die Erklärung der Re¬
gierung wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen .

— Wien, 8. Juni . Der Deutschradikale Stransky wird
den Ministerpräsidenten wegen der Borromäus-Enzyklika . des
Papstes interpellieren und fragen , welche Maßnahmen die Re¬
gierung zu treffen gedenke, um den österreichischen Protestanten
als treuen Staatsbürgern Genugtuung für die Beschimpfungen
der Enzyklika zu verschaffen und neue Beleidigungen zu ver¬
hüten .

= Bern, 8. Juni . (Tel .) Im Konsistorium erhob ein
Mitglied energischen Protest gegen die beleidigenden Aus¬
drücke, deren sich der Papst in seiner letzten Enzyklika mit Be¬
zug auf die Reformation und die Reformatoren bedient habe .

Rom» 8 . Juni . Wie der „Köln. Volksztg ." von hier
gemeldet wird, veröffentlicht der „Osservatore Romano" heute
abend eine Rote, nach der er angesichts der „irrtümlichen Inter¬
pretation und wenig getreuen Uebersetzung" der Borromäus-
Enzyklika zu folgender Erklärung ermächtigt ist : „Der Papst
hat mit der Enzyklika die Jrrtümer der Modernisten be¬
kämpft, aber absolut nicht, wie auch aus dem Text hervorgeht,die Richtkatholiken Deutschlands und deren Fürsten beleidigen
wollen. Zwar finden sich einige historische Beurteilungen über
die Zeit des heiligen Carl Borromäus vor , doch werden
weder die Völker , noch die Fürsten eines bestimmten Landes
genannt, llebrigens handelte es sich um die Katholiken jener
Zeit , die sich gegen die Lehre und Autorität des Papstes auf¬
lehnten . Wie wohlwollend die Gefühle des Papstes gegen
Deutschland und seine Fürsten sind , hat er noch letzthin kund¬
getan .

"
Rom, 8. Juni . Von hier wird der „Köln. Ztg. : tele¬

graphiert: Wie hier aus nichtamtlichen , aber meist gut unter¬
richteten Kreisen verlautet, hat der preußische Gesunde von
Mühlberg im Aufträge seiner Regierung dem Heiligen Stuhl
eine amtliche , auf die Enzyklika bezügliche Mitteilung gemacht.
Ueber Form und Inhalt dieser Mitteilung ist Bestimmtes noch
nicht in Erfahrung zu bringen.

Evangelische Prötestversammlung in Karlsruhe .
=f= Karlsruhe, 9 . Juni . Der evangelische Bund veranstaltet am

morgigen Freitag , den 10. Juni , abends %9 llhr , im großen Saale
der Festhalle eine Protestoersammlung. Dabei wird Reichstagsabge-

er suchte es mit Strenge zu unterdrücken, schon der Gräfin
wegen, die ihm vertraute.

Der ganze Äaum duftete nach Nelken und Rosen , als Felix
ihn betrat und seine Schülerinnen mit einem kurzen „Guten
Morgen !" begrüßte .

Ein Berg von Blüten umgab seine Staffelei , der er sich
jetzt schnell näherte.

„Aber , meine Damen, ich habe Sie doch wiederholt ge¬
beten "

, begann er, eine Falte zwischen den Brauen, — „wozu
nun wieder dieser Ueberflutz ! Sie müssen doch einsehen , datz
Sie mich damit beschämen.

"

„Rein, das sehen wir nicht ein," sagte Thessa Seyermann,eine Nichte der Gräfin, die Jüngste und Keckste, indem sie den
Maler mit ihren schwarzen Augen anblitzte . „Beschämen, wie¬
so ? Sie dürfen es uns schon gönnen , Herr Schlotzbauer, datz
wir Sie ein bissel verwöhnen und Ihnen zeigen , datz wir —
datz wir —"

Hier stockte Thessa. „Datz wir Ihre Vorzüge anerkennen, "
klang zu steif und gemacht, „datz wir Sie anbeten, " konnte dem
süßen Menschen doch nicht direkt ins Gesicht gesagt werden . Da
kam ihr Helene Webster, die Tochter des amerikanischen Krösus ,
zu Hilfe und vollendete in ihrem harten , verdorbenen Deutsch:

„Datz wir sein Ihre Freundinnen.
"

„Das ist mir natürlich sehr schmeichelhaft, aber warum
oeshalb so viele Blumen morden ? Einen solchen Blütenregen
legt ein Mann der Königin seines Herzens zu Füßen, und
kurz und gut, meine Damen, ich hasse das.

"
All die mehr oder minder hübschen Münder verzogen sich

schmollend; Thessa nahm trotzig ihren Platz vor Der Staffelei
ein.

„Albern, so kindlich zu tun ! Gehabe war es, weiter nichts .
Wie viele Liebeleien der wohl schon hinter sich hatte.

"
Die praktische Amerikanerin aber kniete nieder und sucht?

ihre Blumen hervor .

ordueter Lic. Everling ans Hall« a. d. S . über die BorromäusoEnzy-
klika sprechen. Von den Veranstaltern der Vers«« « lang wird hiezu mit
folgenden Worten eingeladen:

In den weitesten Kreisen der deutsch-denkenden Bevölkerung hates tiefe Erregung hervorgerufen, wie durch das amtliche Rundschrei¬ben des Papstes vom 26. Mai der evang. Teil unseres Volkes in sei¬
nen religiösen Gefühlen aufs gröblichste verletzt «nd auch der uns so
nötige konfessionelle Friede aufs neue gestört worden ist.

„Der Evangelische Bund Badens, hat bisher ganz geschwiegen ,kann also diese allgemeine Erregung nicht erzeugt haben. Er ist fichaber auch seiner Aufgabe an den deutsch-nationale» Interessen be¬
wußt, die nicht nur er wieder gefährdet fieht. Die herausfordernden
Beschimpfungen der Fürsten und Böller , die fich der Reformation
angeschlossen haben , haben es wohl deutlich genug als fein gutes
Recht erwiesen, in gerechter Abwehr die großen Knltnrgütrr zu ver.
leidigen, die unser Volk seit 400 Jahren geschaffen hat, und die es
dem Jahrhundert der Reformation verdankt , dem deutscheste« aller
Jahrhunderte nach dem Urteil Goethes.

„Alle Evangelischen und Freunde deutscher Art, find darum herz¬
lich zu der morgigen Versammlung eingeladen. Der Eintritt ist frei."

Tages-Rundsctzau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 8 . Juni . (Tel.) Der Gouverneur von Südwestasrila,von Schuckmann, der seit längerer Zeit in Deutschland weilt , wird
nicht auf seinen bisherigen Posten zurückkehren , da seine Gesundheitin mehrfacher Hinsicht viel zu wünschen übrig läßt.

— Berlin , 8. Juni . (Tel.) Die Reichsoerficherungskommisiio «
erhöhte die Grenze für die Versicherungspflicht von 2900 Mark auf
2609 Mark .

Die Bierkrawalle in Bayer «.
— München , 8. Juni . Zn den jüngsten Bierkrawalle» gibt ein

Erlaß des Ministeriums des Innern an die Kreisregierung von Ober¬
bayern folgendes bekannt :

„Aus Anlaß der Bierpreiserhöhung sind neuerdings in höchst
bedauerlicher Weife schwere Störungen der öffentlichen Ruhe und
Ordnung vorgekommen . Die Distriktsverwaltungsbehörden der in
Betracht kommenden Bezirke find anzuweifen, sofort durch Ausschrei¬
ben und in sonst geeigneter Weise die Bevölkerung eindringlich vor
derart unbesonnenem , für die an solchen Störungen beteiligten Per¬
sonen schwere Folgen mit sich bringendem Borgehen zu warnen. Zu¬
gleich ist bekannt zu geben , daß die Behörden angewiesen sind, die
öffentliche Ruhe und Ordnung nachdrücklichst mit allen gesetzlich zu¬
lässigen Mitteln aufrecht zu erhalten, und daß wegen der verübten
Gewalttätigkeiten bereits strenge gerichtliche Untersuchung eingeleitet
ist. Die Distriktsverwaltungsbehörden, insbesondere die Amtsvor¬
stände haben den Verhältnissen in den betreffenden Gemeinden fort¬
gesetzt die größte Aufmerksamkeit zuzuwenden und bei Gefährdung der
öffentlichen Ruhe und Ordnung ohne Verzug der Regierung und dem
Staatsministerium des Innern telephonisch oder telegraphisch Mit¬
teilung zu machen, damit erforderlichen Falls weitere Vorkehrungen
getroffen werden können ."

Desterreich-Nngarn.
c= Wien, 8. Juni . Der Kaiser hat aus Anlaß seiner Reise

nach Bosnien and der Herzegowina dem gemeinsamen Finanz¬
minister Barian das Erohkreaz des Stefansordens in Beglei¬
tung eines anerkennenden Handschreibens verliehen. Die
gleiche Auszeichnung erhielt auch der Reichs -Kriegsminifter.

Nachklänge der ungarischen Wahlen .
----- Wien^ 8. Juni . (Tel .) Iw Abgeordnetenhausgab Ministerprä¬

sident Dienert in Beantwortung der Interpellation über die Ver¬
wendung von Truppen des allgemeinen Heeres bei den ungarischen
Wahlen zu, daß , wie dies in gleichen Fällen stets gehandhabt
worden sei, auch Truppen ans österrreichischen Korps zur Ver¬
stärkung der nicht ausreichenden , in Ungarn statlonierten Trup¬
pen zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit verwendet
worden seien , was im Wehrgesetz begründet sei . Er vermöge die
von den Interpellanten gewünschten Schritte nicht zu unterneh¬
men, da dies eine Einmischung in die Angelegenheit des anderen
Staates der Monarchie bedeuten würde. Gleichzeitig wies der
Ministerpräsident die aus diesem Anlaß gegen die ungarische Re¬
gierung gerichteten Angriffe mit dem Ausdruck des Bedauerns
auf das Entschiedenste zurück. Die Besprechung der Interpella¬tion y-urde schließlich auf die morgige Tagesordnung gesetzt.

Frantrcich.
i= Cherbourg , 8. Juni . Drei Geschütze der Batterie des

Forts von Rasqueville wurden von einem anbekannten llebel -
täter dadurch unbrauchbar gemacht, datz einzelne wichtige Be¬
standteile derselben abgeschraubt und entwendet wurden. Man
hält es für möglich, datz es sich um den Racheakt eines Militär¬
arbeiters handle.

England .
Aus dem Unterhaus .

— London , 8 . Juni . (Tel .) Das Unterhaus trat heute nach
Beendigung der Frühjahrsferien wieder zusammen und beriet über
verschiedene Punkte des Marineetats . Eine ministerielle Aeußerung

„Werd ick verschenken weiter."
„Das ist vernünftig ! Da sieht man die Kaufmannstochter ."

Felix lachte hell auf. Aber vorher können Sie diese Nelken
einmal zeichnen und zu malen versuchen, wenn Sie mit den
Apfelblüten fertig sind .

"
„No, Sir ! " Helen Webster krauste ihr dickes Näschen .

„Immerzu dumme Blumens — habe ick eine andere Idee ."
Felix bekam jedesmal eine Gänsehaut , wenn Helen eine

„Idee" hatte, denn sie waren meist echt amerikanisch. Gräfin
Seyermann II aber ries ungeduldig:

„Sprich doch Englisch, Helen! Du zerhackst uns ja das
Trommelfell mit Deinem Radebrechen."

Die winzigen Füßchen des smart american girl in den
Dreitzigmarkschuhen traten energisch den Boden.

„Und ick sprecken Deutsch nach wie vor , bis ick kann
ihm . Und sein doch kein — kein —" Die Amerikanerin warf
ihre Blicke hilfesuchend umher , wand und krümmte sich , bis sie
endlich hervorgegurgelt hatte : „Kein Schafskopp !"

„Das sind Worte, die ein gebildeter Mensch überhaupt
nicht anwendet." Damit drehte ihr Gräfin Seyermann II auf¬
fällig den Rücken . Sie war erbittert; es schien ihr, als blicke
Felix die Millionärin mit freundlicheren Blicken an als feine
anderen Schülerinnen. Diese nahm keine Notiz von dem Zorn
der Freundin und beschäftigte sich mit ihren Pinseln .

(Fortsetzung folgt).

Theater« Kunst und Wissenschaft .
- f- Eroßh. Hoftheater zu Karlsruhe. Das am Mittwoch, den

15. Juni stattfindende Gastspiel von Mitgliedern des Berliner
Deutschen Theaters mit den beiden Hauptdarstellern Tilla Durieux
und Paul Wegener dürfte großem Interesse begegnen . Die Künst¬
ler , welche von einer erfolgreichen Gastspielreise in Wien und
Brüssel kommen, dürften auch hier ein gute Aufnahme finden,
denn das Eastiviel wird nicht nur die hervorraaende Kunst Ein -

über den künftige « Gang der Ereignisse wurde nicht abgegeben . As-
quith macht« lediglich einige Angabe« über den Gefchäftsplm , der
nächsten Tage.

Eibfon Bowles fragte an, ob fich im Auswärtigen Amt irgend ein
Nachweis über einleitende Berhandlungen befind«, die im Jahre 1898
oder 1991 zwischen England und Deutschland in Betreff des Beitritts
Englands zum Dreibund staügefunden hätten, ob irgend welche hier,
auf bezüglichen Papiere existieren , ob irgendwelche einleitende Ver¬
handlungen im Januar 1901 angefangen und im März 1901 abge¬
brochen worden feien in Betteff eines Unternehmens oder irgend einer
gemeinsamen Aktion mit Deutschland und schließlich, ob irgend ein
darauf bezügliches Schriftstück existiere , welches auf den Tisch des Hau¬
ses gelegt werden könne. Sir Edward Grey erwidert« : Ich famt Fra¬
gen dieser Art über die Beziehungen zwischen England und anderen
Mächten , die vor zehn Jahren bestanden haben, nicht beantworte«.

Amtliche Nachrichten .
Das Eroßherzogl. Ministerium der Justiz, des Kultus und Unter¬

richts hat unterm 6. Juni d. I . den Aktuar Karl Hase beim Amtsge¬
richt Triberg zum Gerichtsschreiber ernannt,

Mtt Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 4 . Juni d. I . wurden Re¬
gierungsbaumeister Hans Seiner und Trigonometer Karl Lang ' in
Ueberlingen zur Bahnbauinspektion Konstanz versetzt.

Badische LhrsniL«
,G Weingarten (A . Durlach ) . 8 . Juni . Einen schöne « Erfolg

hatte der Eesangverein Frohsinn bei dem am letzten Sonntag in
Ketsch stattgefunbenen Gesangswettstveit zu verzeichnen . So erhielt
derselbe in der I . Landklasse den I »-Preis (199 Matt in bar) und als
bestkonkurrierender Verein den Eroßherzogspreis. Der Verein steht
derzeitig unter der zielbewußten Leitung des Herrn Bernhard aus
Karlsruhe.

f . Büchig (A. Breiten) , 9 . Juni . Am gefttigen Abend mach¬
ten die beiden Lehrer einen Spaziergang . Plötzlich feuerte ein
junger Mann , der sich hinter einem Baum am Weg versteckt
hatte, auf die des Weges Kommenden 0 Revolverfchiisse ab . Diese
gingen glücklicherweise fehl . Der junge Mann enttam, ohne er¬
kannt zu werden, in den nahen Wald. Ob ein Mordanfall odei
ein Jagdvergehen vorliegt, war bis jetzt nicht zu ermitteln.

* Sinsheim . 7 . Juni . Gestern wurde der 13jährige Bolks-
schüler Philipp Reutlinger auf dem Speicher des elterlichen
Hauses erhängt aufgefunden . Was den jungen Menschen zu
der Tat getrieben, ist unaufgeklärt.

□ Schlierstadt (A . Adelsheim) , 8. Juni . Vom Unglück verfolgt
scheint die Familie des Landwirts Bernhard Eötzinger von hier zu»
fein . Vor einigen Wochen segnete Frau Götzinger das Zeitliche, vor
14 Tagen starb der 36jährige verheiratete Sohn und gestern fiel der
65jährige Landwirt Eötzinger rücklings vom beladenen Kleewagen
auf den Kopf und verletzte stch deratt an der Wirbelsäule, daß an sei¬
nem Auskommen gezweifen wird.

(-) Mannheim, 9 . Juni . Unter dem Verdachte des Mor¬
des wurde hier ein Taglöhner aus Asbach verhaftet.

HI Rastatt, 9. Juni . Am nächsten Sonntag , den 12. d . Mts .,
wttt» in hiesiger Stadt ein Kinder-Frühlingsfest abgehalten werden ,
an dem etwa 3999 Kinder von hier und den nächstgelegenen Ortschaf,
ten teilnehmen.

— Achern, 9. Juni . Ueber eine bemerkenswerte Leistung eines
Polizeihundes wird berichtet : In der Nacht vom 18 . auf den 19. Mai
war im Haufe des Bäckers Wötter in Greffern ringebrochen und ein
Betrag von über 199 Matt entwendet worden. Die Gendarmerie aus
Schwarzach war dem Täter indes bald auf der Spur und verhaftete
den aus dem Gefängnis entlassenen August Friedmann, gebürtig aus
Oensbach , der bereits wegen mehrfachen Postdiebstahls vorbestraft
war. Da der Verhaftete die Tat leugnete, so ließ man den von Kri¬
minalschutzmann Lauer , Mannheim, aufs beste abgerichteten Polizei¬
hund „Harras" (Airedale-Terrier) der Spur nachgehen . Der Hund,
der an Ort und Stelle die Witterung ausgenommen hatte, lief geraden¬
wegs in das Logis des Verhafteten. Alsbald wurde nun auch an der
vom Hunde näher bezeichnet« Stelle das Geld in einer Schachtel auf.
gefunden .

f . Neumühl (A . Kehl) , 8. Juni . Mit der Fahnenweihe des Ge¬
sangvereins Frohsinn " verband der Hanauer Sängerbund letzten
Sonntag fein Taufest unter Beteiligung von 21 Vereinen. Herr
Pfarrer Wolfhard hielt die Festrede , welche nicht nur geschichtlich in-
terressant , sondern durch die wuchtige Sprache zündend war. Er schrieb
dem deutschen Lied in Dichtung und Sang einen Haupteinfluß auf die
große nattonale Bewegung vor 199 Jahren zu ; dieses habe den Frei¬
heitsdrang des deutschen Volks ausgelöst und die Ketten des großen
Korsen gesprengt , die das deutsche Vaterland schmachvoll gefesselt.
Auch der Bundesprästdent, Herr Landtagsabgeordneter Sänger , hielt
eine beifällig aufgenommene Ansprache. Die gesanglichen Leistungen
der Eastvereine waren durchweg gute, mit qualitativen Abstufungen .
— Am Sonntag , den ' 19. Juni , findet in Oppena« i . R . ein Preis -
wettfingen des Ortenau-Oosgau-Eängerbunds statt, wozu eine sehr
starke Beteiligung in Aussicht steht. Jeder Sänger erhält zum Anden¬
ken an das Fest einen Trinkbecher mit Widmung.

X Haslach i. K . , 9 . Juni . Es bestätigt sich, daß bei dem
Brande des Müllermichlehof in Mühlenbach (Besitzer . Land-

zelner , sondern auch , und zwar innerhalb einer einheitlichen und
stilgerechten Vorstellung ein fein abgestimmtes Ensemble zeigen .

— Berlin , 8. J3urti . (Tel.) Vor einer großen Zuhörer¬
schaft hielt heute der Nordpolfahrer Peary seinen ersten und
einzigen öffentlichen Bortrag auf dem Kontinent über die Er¬
reichung des Nordpols, mit erläuternden, von Peary selbst aus¬
genommenen Lichtbildern . Das Publikum, das den Nordpol¬
fahrer gleich bei seinem Erscheinen mit lebhaftem Beifall be¬
grüßte . bereitete ihm , als sein Vortrag den Höhepunkt, die
Flaggenhiffung am Nordpol, erreichte, und am Schluß herz¬
liche Ovatiouen, die ihr Ende in einer große« Defilier -Cour
fanden , bei der Peary die Händedrücke und Glückwünsche vieler
Hunderter entgegennahm .

ok. Die Verbreitung von Julius Wolfis Werken . Es ge¬
hörte zu den Eigentümlichkeiten Julius Wolffs , daß er in bio¬
graphischen Nachschlagewerken, Literaturkalendern und dergleichen
nie die Auflagenzahl seiner Werke angab . Seiner Bescheiden¬
heit widerstrebte es , damit zu prunken . Und doch hätte er
alle Ursache dazu gehabt , denn von den lebenden deutschen Dich¬
tern hat nicht einer auch nur annähernd die Verbreitung erlebt ,
wie Wolfs. Die authentischen Auflageziffern felner Dichtungen
und Romane mögen hier folgen, wobei das Erscheinungsjahr
in Klammern beigefügt ist : „Till Eulenspiegel" (1875) 25 . Tau¬
send ; „Der Rattenfänger von Hameln" (1876) 74. Tausend ; »Der
wilde Jäger " (1877) 103 . Tausend ; „Tannhänser" (1880) ^
Tausend ; „Singuf " (1881) 17. Tausend; „Der Sülf¬
meister " (1583) 59. Tausend ; „Der Raubgraf" (1^84 )
61. Tausend ; „Lurlei" (1886) 65. Tausend; «Dar
Recht der Hagestolze " (1888) 39 . Tausend ; „Die Pappenheimer
(1889) 24. Tausend ; „Renata" (1899 ) 31. Tausend ; ,T >er
gende Holländer" (1892) 34. Tausend ; „$ as schwarze Werb
(1894) 23. Tausend ; „Assalide " (1896) 16. Tausend; „Der Lands
knecht von Cochem" (1k98) 21. Tausend ; „Der fahrende Schüler
(1909) 14. Tausend : „Die Hohkönigsburg " (1903) 26 . Tausend
„Zweifel der Liebe" (1904) 19. Tausend ; „Das Wildfangrecht

*
18. Tausend ; ,I )er Sachsenspiegel "

, 16. Tausend, — Rechnet m<u
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ivirt Eg . Müller ) ein 3jahrrges Mädchen den Tod in den
Flammen gefunden hat .

) ( Hornberg b. Trrberg , 9. Juni . Der verheiratete Fuhr¬
mann Jakoö Wölber geriet unter einen Langholzwagen und
erlitt so schwere Verletzungen , daß er starb.

d . Todtnau . 9 . Juni . Nächste Woche wird hier allgemein mit
der Heuernte begonnen werden. Das Heugras steht dicht und in
schönster Blüte , sodaß man bei einigermaßen günstiger Witterung
auf eine zufriedenstellende Ernte rechnen darf .

d. Badisch-Rheinfelden . 8. Juni . Heute vormittag wurde
schon wieder am Stauwehr des hiesigen Kraftwerkes eine Leiche
geländet und zwar diejenige eines etwa 6 Jahre alten Mäd¬
chens. Die gestern gelandete Leiche wurde als diejenige des
58 Jahre alten Landwirten Knecht aus Zurzach agnosziert .

Etockach » 8 . Juni . Der 26jährige Maurer Maichel -
Seck jun . ist in Ausübung seines Berufes tätlich verunglückt.
Maichelbeck hinterläßt Frau und 2 Kinder .

— Konstanz, 9 . Juni . Eine ernste Feier fand gestern statt . Dort
wurden die Leichen der beim Baden verunglückten Gymnasiasten ein¬
gesegnet. Die Schulkameraden der Verstorbenen sangen einen ergrei¬
fenden Abschiedschor . Der Direktor des Gymnasiums , Herr Dr . Kim »
mig. hielt eine warm empfundene Ansprache. v*-

Bom Landtag.
= Karlsruhe , 9 . Juni . Die Budgetkammisiion der zweite« Kam¬

mer beendete gestern die Beratung über die Eisenbahne rpeti -
t i o « e v. Die Regierung blieb hinsichtlich der Tariffrage auf ihrem
prinzipiell ablehnenden Standpunkt bestehen, sagte jedoch bezüglich
der Verbesserung der Urlaubsverhältnisie wohlwollende Prüfung zu .

Die Kommission für Justiz und Verwaltung der zweiten Kammer
faßte den Beschluß , bei einer Aenderung der Kreisverfasiung die Be¬
stimmung zu treffen , daß die Bezirksräte durch die Kreisversammlung
gewählt werden . Eine Petition der Hauseigentümer -Bereine wegen
Aenderung des Ortsstraßengefetzes wurde durch Uebergang zur Ta¬
gesordnung erledigt .

t= Karlsruhe . 9 . Juni . In den letzten Tagen ist durch
die Presse die Nachricht gegangen , daß die Hoffnungen auf ein
Zustandekommen des Waffergefetzes sehr geringe seien , weil sich
zwischen der Regierung und der Kommission der Ersten Kam¬
mer über eine Reihe wichtiger Fragen Meinungsverschieden¬
heiten ergeben hätten und es zweifelhaft fei , ob über diese
eine Verständigung erzielt werden könne. Diese Nachricht ist
nach amtlicher Meldung der „Karlsr . Zig ." unzutreffend . Die
Kommiffion der Ersten Kammer ist in eine Beratung des In¬
halts der Wassergesetznovelle noch gar nicht eingetreten : es ist
nur die Frage besprochen worden , ob angesichts der vorgerückten
Zeit eine Behandlung des Eesetzesvorschlags auf diesem Land¬
tag noch möglich sei. _

Bo « der Lnftschiffahrt .
— Friedrichshasen , 9 . Juni , lieber den plötzlich . aufgetretenen

Motordefekt bei der vorgestrigen Fahrt des „L . Z . 6" wird noch der
„Frankfurter Ztg .

" gemeldet : Das höchstbedauerlicheVorkommnis , das
'den Grafen Zeppelin fast in letzter Stunde , wo vielerorts alle Vorbe¬
reitungen schon getroffen waren , zwang , die Fernfahrt Wien —Dresden
aufzugeben, liegt nicht in der konstruktiven Schwäche des Luftschiffes
selbst, sondern im überraschenden Versagen eines Motororgans : es
brach eine Kurbelweve . Eine solche Havarie läßt sich nie vorausfehen
und war hier umsoweniger vorauszusehen , als schon viele und lange
Proben mit der ganzen Maschinerie vorausgegangen waren . Ob die
betreffende Welle an sich etwas zu schwach ist oder ob eine Störung in
der Kuppelung sich auf die Welle übertrug , ist kaum mit völliger Be¬
stimmtheit zu sagen, und es wäre nicht richtig , unter solchen Umstän¬
den eine gewaltige Fernfahrt anzutreten , selbst wenn eine Ersatzwelle
schnell zur Stelle und eingebaut wäre . So wird denn wohl , wenn es
überhaupt noch dazu kommen sollte, eine Fernfahrt nach Wien auf den
Herbst zu verschieben sein, da Graf Zeppelin bekanntlich in der letzten
Juniwoche eine Expedition nach den arktischen Gegenden äntritt . Es
wäre müßig , darüber zu streiten , ob die Schwäche der Kurbelwelle oder
Kuppelung vielleicht schon offenbar geworden wäre , wenn die Arbei¬
ten bei der Zeppelingesellschast in der letzten Woche ungestört hätten
»erlaufen können und wenn nicht durch mehrfache, wochenlange Ver¬
zögerungen in der Ablieferung der Motoren das Arbeitsprogramm
öfters hatte umgestoßen werden muffen. Im übrigen befriedigte der
Verlauf der Probefahrten sehr . Die Seitensteuerung mit dem neuen
Steuerapparat ist außerordentlich wirksam, der Drehkreis erheblich
kleiner als früher . Die neuen Propeller und Antriebe arbeiten zuver¬
lässig und sehr günstig. Die Eigengeschwindigkeit beträgt bei Höchst¬
leistung der Motoren , soweit man bisher sehen konnte , mindestens 18
Sekundenmeter . Damit wäre eine Durchführung der Wiener Fahrt
auch bei frischen Winden möglich gewesen .

: : Ludwigshafen a. S ., 9 . Juni . Die ehemalige schwim¬
mende Neichsluftschiffhalle auf dem Bodensee , welche bekannt¬
lich von der Erbauerin , der Firma Butz u . Eo .-Wyhlen , zurück-
gekaust wurde , ist nun endgültig altes Eisen . Die badische
Zollbehörde behandelt die Abbruchteils bekanntlich als Ein¬
fuhrgut und verzollt alle Teile , weil der Bodensee unserer Zoll¬
behörde Ausland ist ; seinerzeit wurde darüber berichtet . Bis

hierzu noch die Gedicktbände und Dramen , so ergibt dies eine
Verbreitung von rund 730 999 Exemplaren innerhalb eines Men¬
schenalters.

= Bagni di Lucca, 8. Juni . Das Komitee für ein Heine -
Deskmal erhielt Zuftimmungserklärungen von dem früheren lln -
terrichtsminifter Fredinand Martini , den Dichtern Pascoli , Vo-
nelli , Rapifardi , den Schriftstellern Fogazzaro , d 'Ancona , Vene-
detto, Eroce , Matilda Serao , den Künstlern Monteverdo , Bistolsi ,Canonica , Origo , zahlreichen Senatoren , Deputierten , Ortsbehör¬
den und Journalisten . Der Vorsitz in dem Ehrenkomitee wird
dem ehemaligen Minister Martini angeboten .

Vermischtes.
— Berlin , 8 . Juni . Aus södwestafrikanischen Diamanten be¬

steht eine kostbare Arbeit deutscher Juwelierkunst , die nach einer Be¬
sichtigung des Kaiserpaares zdr Brüsseler Weltausstellung gesandtwurde . 799 Edelsteine haben Verwendung gefunden, um ein von
der Kaiserkrone überragtes „W “ herzustellen. Der Wert des Kunst¬
werks wird auf 180 898 Ji geschätzt. Es entbehrt nicht eines pikan¬
ten Beigeschmacks , daß diese Arbeit in Brüste! ihren Platz dicht
neben der Ausstellung der Debeer Eo. erhielt , jener mächtigen eng¬
lischen Rivalin der Diamantenregie unseres südwsstafrikanischen
Schutzgebietes. Bei Besichtigung der Arbeit hatte der Kaiser sich
über die vom Staatssekretär Dernburg eingeführte Methode der
kaufmännischen Verwertung unserer Diamanten genau unterricht ^
gezeigt.

= Berlin . 8. Juni . (Tel .) Fünf in der Strafanstalt in
Plötzensee internierte Verbrecher, die in den letzten Tagen ein
längeres Stück Kabeldraht in den Schlafsaal geschleppt und zu
einem Drahtseil verarbeitet hatten , Hetzen sich daran in der
vergangenen Nacht in den Hof hinab und entkamen .

hd Regensburg , 8 . Juni . (Tel . ) Der Holzhauer Seyfried
in Kelheim , der betrunken nach Hause kam, mitzhandelte seine
Frau und würgte sodann den zu Hilse eilenden Schwager ,
Hausbesitzer Wagner , derart^ datz derHngegrifjsne zum Messer

heute ist die Sache noch nicht entschieden; seitens einiger Be¬
amten wird immer weiter registriert , gewogen , gezählt , ab¬
geschätzt usw. und die Aktenbündel werden immer dicker.

* m *

-f- Die Marke „Zeppelin " ist , als Warenzeichen für Unbefugte
nicht mehr wie bisher bei dem Kaiserlichen Patentamt eintragbar ,wie uns der Patentanwalt des Grafen von Zeppelin , Dr . L. Eottscho,Berlin , schreibt : Der Name des Grafen Zeppelin wurde bisher häufig
von Unbefugten als eingetragenes Warenzeichen verwendet , ja , der
diesbezügliche Unfug ging so weft, daß Lizenzen von Seiten solcher Wa .
renzeicheninhaber angeboten wurden und der Name „Graf Zeppelin "
für Liköre, Bier oder dergleichen in der Form einer Warenzeichenlizenz
für eine runde Varsumme zu kaufen war . .

In den neuesten einschlägigen Entscheidungen seiner Warenzei-
chenabteilung von Ende April d. Js . steht das Patentamt nunmehr
auf dem Standpunkt, daß auch der Name .Zeppelin " nur von solchen
Betrieben als Warenzeichen verwandt werden darf, welche mit dem
Grafen von Zeppelin auch in irgendwelchen geschäftlichen oder son¬
stigen Beziehungen stehen . Die zahlreichen Anmeldungen von Un¬
berechtigten , welche zur Zeit noch auf den Namen .Zeppelin " beim
Patentamt einlaufen, find also vollständig zwecklos und die diesbezüg¬
lichen Opfer an Zeit und Geld unnütz aufgewendet. Da auch die noch
eingetragenen Warenzeichen Unbefugter , wie verschiedene einschlägige
Prozeße ergaben , gelöscht werden können, so ist vor Ankäufen von
Lizenzen betreffend solcher Warenzeichen , welche angeblich Benutz¬
ungsrechte an dem Namen „Zeppelin" für bestimmte Waren verleihen,
dringend zu warnen.

Aus dev Residenz.
Karlsruhe , 9. Juni .

Hofbericht. Der Großherzog hörte gestern vormittag den Vor¬
trag des Legationsrats Dr . Seyb . Von 11 Uhr an erteilte Seine
Königliche Hohett folgenden Herren Audienz : den Landgerichtsräten
Haager in Mosbach und Dr . Weide in Konstanz, dem Kustos des
Hofantiquariums Profestor Dr . Gropengießer in Mannheim , den No¬
taren Müller in Vonndorf und Haas in Ettenheim , dem Profestor
Mayer daselbst , dem Pfarrer Schnurr in Plittersdorf und dem In¬
spektor Mayer in Welschneureuth. Hierauf meldete sich Oberstleut¬nant Grabert , Kommandeur des 2. Gendarmeriedistrikts . Nachmit¬
tags nahm der Eroßherzog den Vortrag des Eehetmerats Dr . Nico¬
lai entgegen.

t Der „Karlsruher Liederkranz" hielt vor einigen Tagen im
Vereinslokal seine diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung ab ,die zahlreich besucht war . Die Versammlung wurde von dem 1 . Prä¬
sidenten des Vereins , Herrn Geh . Hofrat Rebmann , in umsichtiger
Weise geleitet . Nach einer herzlichen Begrüßung der Anwesendenwurde der erste Punkt der Tagesordnung zur Beratung gestellt. Den
Geschäftsbericht, der von dem am Erscheinen verhinderten 1 . Schrift¬
führer Herrn Kaufmann Veck, »erfaßt wurde , erstattete Herr Priva¬
tier Keller, der 2 . Schriftführer des Vereins . Er gab ein umfassendesund getreues Vild von der mannigfaltigen Tättgkeit des Vereins im
abgelaufewen Jahr . Alsdann erstattete der Rechner Herr Kaufmann
Fischer den Rechenschaftsbericht. Diesem war zu entnehmen , daß es
dem Rechner, ttotz der allgemeinen Teuerung , die sich auch im Der -
einsleben bedeutend bemerkbar macht , gelungen ist , mit den verfüg¬baren Mitteln gut zu wirtschaften, wofür ihm der Dank der Versamm¬
lung ausgesprochen worden ist . Beifällige Aufnahme fand die Mit¬
teilung , daß der Sängerreisekaste wiederum 999 Mark zugewiesenwurden . In eingehender Weise wurde sodann der Voranschlag fürdas laufende Jahr besprochen . Für die einzelnen Positionen wurden
reichlich Mittel eingestellt und es steht zu erwarten , daß auch dieses
Dereinsjahr günstig abschließen wird . Leider hatte der Verein auchim abgelaufenen Jahr wiederum einige. Mitglieder durch den Tod
verloren . Zum ehrenden Gedenken der Verstorbenen erhoben sich die
Versammelten von den Sitzen. Mehrere Herren haben ihre Wieder¬
wahl i« den Vorstand abgelehnt . An Stelle des bisherigen 1 . Schrift¬
führers Herrn Kaufmann Beck , der sich mit Rücksicht auf die ihm über¬
tragenen Geschäfte eines Bundesrechner , zur Wetterführung seinesAmtes nicht mehr verstehen konnte, trat Herr Generalagent Georg
Roth sen., während Herr Beck die Stelle des von seinem Posten zurLck-
getretenen Rechners Herrn Fischer übernimmt . Neu wurden in den
Vorstand gewählt die Herren Architekt Karl Beiler . Kastier Albert
Müller und Schreinermeister Gustav Ebbecke. In zu Herzen gehendenWorten gedachte sodann der erste Präsident der ersprießlichen Tätig¬keit des Chores und feines hochverdienten Chormeisters , Herrn Pra -
festor Scheidt. Freudig stimmten die Versammelten in das auf ihren
Charmeister ausgebrachte Hoch ein. Der 2 . Präsident . Herr Hofuhr -
macher Devin , gedachte in schwungvoller Rede der großen Verdienstedes ersten Präsidenten , der trotz feiner vielseitigen Inanspruchnahme
außerhalb des Vereins , auch diesem seinen Tribut zollt und die Der -
einsgeschäfte in mustergültiger Weise fuhrt und an deffen nie erlah¬menden Eifer und Pflichtgefühl sich mancher ein gutes Beispiel neh¬men könnte. Aus den Kreisen der Sänger ist sodann noch die Anre¬
gung ergangen , die Verdienste der aktiven Mitglieder künftig schon
nach löjähriger Zugehörigkeit zum Verein durch Verleihung des Sän -
gerringss zu wurdiaen . Da dieser Gegenstand sedoch außerhalb der
Tagesordnung zur Sprache gebracht wurde , wird es wohl einer aufeinen späteren Zeitpunkt einzuLerufenden außerordentlichen Mitglie¬
derversammlung Vorbehalten sein , darüber sich schlüstia zu machen.
Nachdem die Tagesordnung erledigt war und weitere Punkte nichtmehr zur Beratung standen, schloß gegen 11 Uhr der 1 . Präsident mit

griff , um den Wütenden abzuwehren . Dabei wurde Seyfried
durch einen Messerstich getötet .

— Petersburg , 8 . Juni . (Tel .) Das Dongebiet und die Stadt¬
hauptmannschaft Kartsch -Jenikale sind für cholerabedroht erklärt
worden.

"•= Tiflis , 9 . Juni . (Tel .) Unbekannte Täter durchbohr¬
ten in der Nähe der Station Notanebi der Transkaukasischen
Eisenbahn das Rohr der Petroleumleitung . Sie zündeten das
ausströmsnde Petroleum an. Das Feuer umfing den Eisen¬
bahndamm und zerstörte die EisenbahnSrücke. Der Verkehr
mutzte eingestellt werden.

NngliiSsfälle .
----- Bielefeld , 9 . Juni . (Tel .) Nach dem Genug von ge¬

räuchertem Seelachs , den Fabrikarbeiter billig von auswärts
bezogen hatten , sind 80 Personen an Pergiftungserscheinungen
erkrankt.

bä Biedenkopf , 8 . Juni . (Tel . ) Auf der Grube „Storch
und Schöneberg" bei Gosenbach stürzten gestern 4 Arbeiter von
einem Gerüst ab. Während 3 sich oben festklemmten und nur
wenig verletzt wurden , verschwand der 22 Jahre alte Arbeiter
Bäumler aus Oberschelden in dem 800 Meter tiefen Schacht.
Man fand nur noch eine formlose Masse von ihm .

— Kogenheim, 8 . Juni . (Tel .) Ein Automobil , Besitzer Herr
Bour aus Ober -Ehnheim , das einem anderen Auto und einem
Fuhrwerk ausweichen wollte , fuhr in der Nähr unseres Ortes an
einen Baum . Der Wagen wurde zertrümmert und Bour und sein
Volontär erlitten schwere innere Verletzungen und wurden von dem
anderen Automobil nach ihren Wohnungen gebracht.

— Calais , 8. Juni . (Tel .) Infolge des günstigen Wetters habendie Taucher den „Pluviose " mit 7 Ketten an den Hebekrähnen üefe-
stigt. Es besteht die Hoffnung, den Pluviose bei der nächsten Flut
zu heben und ihn gegen Mitternacht rinschlepyen zu können.

— Minsk , 8. Juni . (Tel .) In der Stadt Borisfsw ist
eine Fruersbrunst ausgebrochen. Dis nachmittags waren be¬
reits mehrere Stratzenzüge emgeäfchert.

den Worten des Dankes an alle Anwesendendie harmonisch verlaufene
Versammlung .

K . Turngesellschaft. Am vergangenen Sonntag veranstaltete die
Sängerriege der Turngesellschast ihren Sängerausflug . Der Früh -
zug brachte das allzeit sangesfrohe Turnervölkchen mit etwa 60 Teil¬
nehmern nach dem Bühlertal , woselbst von Obertal aus die Wander¬
ung begann . Bald war die herrliche Gettelbachschlucht erreicht und
manch' Teilnehmer atmete erleichtert auf, als er die kühle Schlucht
hinauftvandern durfte . Wanderlustig , wie es Turnern einmal ge . -
ziemt , gstng es ohne Aufenthalt weiter bis zur Hundseck , wo bei Mut¬
ter „Krün " zum erstenmal der Rucksack von seinem Proviant einbüßte .
Nach kurzer Rast ging es alsdann den Mannheimer Weg entlang , wo¬
bei leider von der bei klarem Wetter so herrlichen Aussicht infolge des
Dunstes wenig zu sehen war . Unter frohen Turnerliedern war bald
die Unterstmatt erreicht und mit neuer Lust ging es zu dem Aufstieg:
zur Hornisgrinde . Dort angekommen, erfuhr der Rucksack seine letzte
Plünderung und bald konnte man die frohe Turnerschar nach dem
Mummelsee und nach Breitenbrunnen ziehen sehen . Nun galt es noch?
das letzte Stük Arbeit , den Abstieg nach und durch die wild -roman -
ttsche Gaishölle , zu leisten. Gar manches „Gott sei Dank !" konnte
man unten hören , aber schön war es doch. In Sasbachwalden er¬
wartete die Turnt ): bereits das Mittagsessen im Gasthaus zum „En¬
gel" und dort entwickelte sich neben einem guten Appetit bald ein
turnerisch -frohes Treiben . Abends gürg es nach Achern uni » der Zug
9 .24 Uhr brachte die Teilnehmer wohlbehalten in Karlsruhe an . Die¬
ser Ausflug darf sich den beliebten früheren Ausflügen würdig an¬
schließen .

8 Wegen Körperverletzung wurde ein 34 Jahre alter Tag -
löhner aus Hockenheim angezeigt, weil er in angetrunkenem Zu¬
stande seine Ehefrau schwer mißhandelt« und sie zur Türe hinaus
warf .

§ Logisfchwindleri «. Am 2. ds . Mts . mietete sich ein Unbekann¬
tes , etwa 22 Jahre altes Fräulein bei einer Witwe in der Dorkstraßs
unter der Vorspiegelung ein, es nehme bei einem Profestor Gesang- :
stunden . Als die Mieterin 18 M schuldig war , brannte sie in Ab¬
wesenheit ihrer Kost - und Logisgeberin mit ihren Sachen durch.

Begrutzuug der Deutsch-Amerikaner in Karlsruhe .
-f- Karlsruhe , 9. Juni . Die deutsch - amerikanische »

Veteranen werden heute von Frankfurt a . M . kommend um
12 Uhr mittags hier eintreffen . Auf dem Hauptbahnhof findet feier¬
licher Empfang durch das Präsidium des Militärvereins -Verbands
und eines Vertreters des Stadtrats und des Fremdenverkehrs -Vereins
statt . Nach der Begrüßungsfeier , an der sich auch die Vertreter sämt¬
liche hiesigen militärischen Vereine mit Fahnen beteiligen werden,
geht es in geschlostenem Zuge unter Vorantritt einer Musikkapelle
zum Rathaus , woselbst Herr Stadtrat Glaser die Gäste namens der
Stadt willkommen heißen wird . Im grcßen Rathaussaal werden den
Deutsch-Amerikanern auch die Schriften des Fremdenverkehrsvereins ,die Quartierbillets rc . überreicht werden. Vom Marktplatz aus wer¬
den die Deutsch -Amerikaner in ihre Hotels geleitet werden . Der
Nachmittag soll bei den Klängen einer Militärkapelle im Stadtgar¬ten zugebracht werden und abends %9 Uhr findet das Bankett im
großen Festhallesaal statt, über das näheres im gestrigen Abendblatt
schon mitgeteilt wurde.

Für morgen, Freitag , vormittag , ist eine Besichtigung des Schlos¬
ses in Aussicht genommen. In der Erabkapelle wird eine Kranznieder¬
legung erfolgen und nachmittags fahren die Veteranen nach Stutt¬
gart . — Das Organ des badischen Militärvereinsoerbandes widmet
den deutsch -amerikanischen Veteranen und Kameraden einen herzlichenWillkomm , in dem es heißt :

„Es senden Euch heute aus dem tannenumrauschten Schwarzwald ,aus des Odenwalds laubgekrönten Höhen » aus den gottgssegneten
Fluren , die der sagenumwobene Rhein und Main durchströmt , heute
Tausende und Abertausende stammverwandter Kameraden , die unser
Badischer Landesverband kraftvoll umschlingt, ihre innigsten Segens¬
wünsche herüber . Wir alle freuen uns Eures Kommens und Eurer
Liebe , die da wurzelt im Deutschen Vaterlande , da Mannesehre
Treue hält ! Mit Bewunderung und Verehrung blicken wir auf Euch,liebe Kameraden , die Ihr in Eurem Adoptiv-Vaterlande deutsches
Wesen, deutsche Sitte und Sittlichkeit wahrt , die Ihr in weiter
Ferne den deutschen Ehrenschild fleckenrein hochhaltet, die Ihr mit
Euren Frauen , Kindern und Enkeln Euch in Deutscher Sprache unter¬
haltet über die Ruhmestage unseres Volkes , über die Geistestaten
unserer Denker und Lenker . So erfüllt Ihr Euere und jener Herzund Sinn mit jener idealen Begeisterung für das Große , Gute ,
Schöne unserer Dolksart , deren Erkenntnis echt-deutsches National¬
gefühl erzeugt , das uns beide mit einem unsichtbaren Bande unzer¬
trennlich umschlingt."

Daß auch in Badens Residenzstadt den deutsch-amerikanischenVeteranen beste und freundlichste Aufnahme wird, ist gewiß . Man
wird sie überall herzlich willkommen heißen .

Ärrs den Aachbarlandern-
— Straßburg , 8. Juni . Zu der Meldung über eine vorgestern

Nacht am Alten Weinmarkt vorgekommene Mesterstecherei sei , um Ir¬
rungen zu vermeiden, festgestellt , daß die ruhig ihres Weges ziehendenStudenten von randalierenden Paffanten , die aus der Kinderspielgassskamen, ««gerempelt und schließlich tätlich angegriffen wurden . Im
Befinden des stud . elektrotechn . Eutzmann (nicht Sußmann ) , eines in
Karlsruhe studierenden Südamerikaners , der von einem Rowdy in dis

== London , 8 . Juni . (Tel .) Wie dem Reuterfchen Bu¬
reau aus Malta gemeldet wird , brachte der Hamburger
Dampfer „C. Ferd . Laeiß" 7 Meilen von der St . Paulsbay
eine sizilianischs Schmack zum Sinken ; von der aus 7 Mann
bestehenden Besatzung sind 4 ertrunken

Bom Wetter .
0 Michelfeld (A . Sinsheim ) , 8 .Juni . Gestern abend zog

über unseren Ort und Gemarkung ein schweres Gewitter ; an¬
fangs setzte Hagel ein , dem ein wolkenbruchartiger Rege »
folgte . Felder , Wiesen und Gärten wurden überschwemmte
Diele Keller wurden niit Wasser gefüllt , ebenso Stallungen und
Scheuern . Der Lokalzug blieb auf dem Michelfelder Uebergang
infolge Zuschwemmung der Gleise stecken und konnte erst, nach¬
dem der entgleiste Post - und Packwagen wieder in das Gleise
gehoben war , weiter fahren . Der angerichtete Schaden ist groß .

ci . Todtnau , 9 . Juni . Das Frühjahr brachte dem hinteren Wiesen¬
tale schon mehr Gewitter wie der ganze Sommer 1999 . Seit etwa
8 Tagen ziehen tagtäglich vielfach sehr schwere Unwetter vom Feldbergs
her , der Wirse entlang .

— Schramberg (Württ .) , 7 . Juni . Am Sulgenberg hatte
ein Ivjähriges Mädchen, Kind des Fabrikarbeiters Haberstroh
von hier , während eines Gewitters unter einem Baum Schutz
gesucht : es wurde von einem Blitzstrahl getroffen und getötet ,

— Rot am See (OA . Eeradronn , Württ .) , 7 . Juni . Zwi¬
schen hier und Brettenfeld wurden von heimkehrenden Män¬
nern zwei Radfahrer bewußtlos auf der Straße liegend gefun¬
den . Sie waren während eines heftigen Gewitters von einem
Blitzschlag getroffen worden. Die Laternen an den Fahr¬
rädern waren an den Lötstellen durchgeschmolzen . Die ver¬
unglückten Radfahrer kamen bald wieder zum Bewußtsein .

— Wiitlich , 8 . Juni . lTel .) Bei dem heute Nachmittag nieder -
gegangenen Gewitter schlug der Blitz in eine Wirtschaft in Himmerods
ein und traf den d 'enstlich dort weilenden königlichen Landrat Sem¬
per aus Wittlich und den Bürgermeister Barch von Einsfeld - Beide
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Lunge gestochen wurde , ist bis heute laut Mitteilung aus der chirur¬
gischen Klinik eine Verschlimmerung nicht eingetreten .

= Welzheim (Württemb . ) , 9 . Juni . Vorgestern vormittag
traf ein Gendarm auf der Eschwender Straße 2 Handwerls¬
burschen . Auf seine Aufforderung zu halten , griffen sie nach
Steinen . Der Gendarm machte von seinem Gewehr Gebrauch
und schosi dabei den 20 Jahre alten Taglöhner Leo Haan von
Sickert durch den Hals , fodaß er alsbald tot war . Eine Ee -
richtskommifsion hat sich sofort an Ort und Stelle begeben .
Das Ergebnis der Untersuchung ist noch nicht bekannt .

Prinz Heinrich -Fahrt 1940.
= Metz , 9 . Juni . Gestern früh 7 Uhr wurden , wie bereits mitge¬

teilt , die Prinz Heinrich-Fahrer hier vor dem Deutschen Tor aus di«
Letzte Etappe Die tz—H o m b u t g o. d. H.

entlassen. Rach Mineilung der Oberteilung sind nicht 88 , sondern 83
Wagen gestartet . Die ansangs gute Strotze führte von Rietz über
Itoiijeville an vielen Kiregerg . abern vorbei nordwärts nach Bolchen,
«eriietz sodann Lothringen änd jührte . rmmer kurvenrercher werdend,
»er Saar emlang ins Mojeltal . Saarlouis . Merzig . Mettlach wur¬
den berührt . In Kenchingen. am linken User der Saar , begann eine
lange Steigung , es solgten Gefälle und Kurven auf der weiteren
N »ute Saarburg —Trier —Schweich —Hetzerath—Wittlich . JnTrier traf
als erster Wagen nach oem der Oberleitung 9 Uhr 55 Min . Prinz
Heinrich ein . Er wurde voir dem zahlreichen Publikum stürmisch be¬
grüßt . Auch wurden ihm vielfach Blumen in den Wagen geworfen.
Der Prinz dankte ireundtichst für den ihm bereiteten Empfang . Nach
dem Wagen des Prinzen folgten die übrigen Wagen in kurzen Ab¬
ständen.

Die weitere Partie von Trier durch die Eifel gebot Vorsicht.
Man durchfuhr , in nordöstlicher Richtung , sich immer mehr von der
Mosel entfernend , Oberscheidtweiler , Lützerath, Kaisersesch , um dann
über Polsch nach Koblenz zu gelangen .

Zn Koblenz
kam als erster Wagen um 11 Uhr 40 Minuten ein österreichischer
Datmlermotorwagen an . diesem solgten um 11 Uhr 50 Min . die
Oberleitung , um 1 Uhr Prinz Heinrich. Prinz Heinrich wurde am
Deutschen Eck von dem Prinzenpaar zu Schaumburg -Lippe begrüßt .
Der Aufenthalt dauerte 20 Minuten . Dem Prinzen und den übrigen
Iahrtteilnehmern wurden hier begeisterte Kundgebungen zuteil . Un¬
fälle sind bei der Fahrt , soweit bekannt , nicht vorgekommen.

Am 1 Uhr 25 Min setzte Prinz Heinrich die Fahrt fort . An
Ehrenbreitstein vorbei ging es nun dem Taunus zu. Ueber Neu¬
häusl , Montabaur , Neutershausen , Diez wurde Limburg und von
hier auf der berühmt gewordenen Kordon Bennettstrecke von 1904
über Weilburg , Erävenwiesbach , Usingen, Wehrheim die Saal -
burg und bald darauf
das Endziel der Fahrt bei Homburg v . d. H.
erreicht. Die letzte Etappe betrug 349,8 Kilometer .

Um 2 Uhr wurden die ersten Fahrer in Homburg erwartet . Die
Naturtribüne die von dem höher gelegenen Kurgarten an der Kai¬
ser Friedrich -Promenade gebildet wird , begann sich um diese Zeit zu
füllen. Die Damen der Hamburger Gesellschaft , Kurgäste , Ausländer
und Ausländerinnen waren anwesend. Gegen 2 '/- Uhr sammelten sich
die Automobilisten , das Preisgericht , die Arbeitskommission und an¬
dere Leute vom Fach. Die gegenüberliegende Straßenseite gehörte
dem Publikum . Um 4*4 Uhr wurde es lebhaft in den Reihen der
Zuschauer. Auf der Höhe der Hamburger Altstadt wird ein Automobil
gesichtet und gleich darauf gleitet unter Hochrufen Prinz Heinrichs
Wagen durchs Ziel . Der Prinz fuhr nach Begrüßung durch den Re¬
gierungspräsidenten Dr . v . Meister und den Herren des Kaiser ! . Auto¬
mobilklubs gleich weiter nach der Villa des Landrats v . Marx , wo
er während seines Hamburger Aufenthalts wohnt .

Direkt nach dem Prinzen passierte als Erster Wagen Nr . 1 (Dr .
Delmar - Budapest ) das Ziel . Die Kinematographen und Photographen
beginnen zu kurbeln und zu knipsen . Und nun rollten Wagen auf
Wagen durch die Gassen . Die Wagen trugen , wie die Fahrer , die
Spuren der langen Reise. Fast aus jedem Wagen blinkte ein bunter
Rock, es waren auffallend viele Militärpersonen als Kontrolleure
verwandt worden . Aus den meisten Wagen grüßen Helle Feldblumen ,
da und dort auch ein Rosenstrauch. Die Wagen fuhren , nachdem die
Kontrollbücher abgeliefert sind, ohne Aufenthalt weiter in ihre
Garage .

Die Wagen , die Aussicht auf einen Preis haben, w rden
sofort unter Verschluß gestellt. Es sind vorläufig folgende Namen :
2. (B Flinsch-Frankfurt , Mercedes ) ; 3 . (E . Forchheimer -Rürnberg ,
Benz) ; 4 . (A. Henney-Hachenburg, Venz) ; 8. (H . Ephraim -Görlitz,
Opel ) ; 10. (H. Rinaud -Mannheim , Opel) ; 23. H. Guhl -Karlsruhe ,
Gaggenau) ; 26. E. Schoemperlen-Karlsruhe, Eaggenau) ; 27 . (H.
Weichsel-Magdeburg , Gaggenau ) ; 28 . (H . Diehl -Chemnitz, Presto ) ;
29 . (05 . Günther -Chemnitz) , Presto ) ; 32. (Fr . Mouson -Frankfurr ,
Opel ) ; 36. Fr . Erle -Mannheim , Benz) ; 37. (Fr . Erle , Fahrer :
PhilippMannheim , Benz) ; 40 . (Bergmann-Berlin , Bergmann-
Metallurgiaue ) ; 46. (E . Fischer-Wiener -Neustadt , offen . Daimler ) ;
47 . Fr . Hamburger -Wien , österr. Daimler ) ; 51. F . Porsche-Wiener -
Neustadt , österr . Daimler ) ; 52. (S . Schreiber -Wien , österr. Daim¬
ler ) ; 54. (Graf Wimpffen -Wien , österr . Daimler ) ; 59 . (Löhr-
Koblenz , Adler ) ; 61 . (Paul -Frankfurt , Adler ) ; 62 . (L. Stotte -

wurden schwer betäubt , konnten sich aber nach einiger Zeit wieder
erholen.

= Bukarest , 9. Juni . (Tel .) Nachdem es ununterbrochen
24 Stunden geregnet hatte , mutzten Schulen , Fabriken und
Werkstätten wegen der lleberschwemmungen geschlossen werden .
Der Eisenbahnverkehr ist vielfach unterbrochen. Für die Ernte
hegt man Besorgnis.

— London , 9 . Juni . (Tel.) Bei einem heftigen Gewitter
schlug der Blitz in die Kriegsballonfabrik von Farnborough ein
und richtete großen Schaden an. Menschenleben sind nicht zu
beklagen .

Der Kaiser und das Unglück von Königsbrück
Dresden, 8. Juni . Der Kaiser richtete an den König

von Sachsen anläßlich des schweren Unfalls von Königsbrück (wo¬
bei bekanntlich drei Soldaten vom Blitze getötet und eine ganze
Anzahl Soldaten schwer verwundet wurden — Red .) ein Tele¬
gramm , in dem er ausspricht , daß ihm das Unglück, dem so viele
brave Soldaten des 177 . Regiments zum Opfer fielen , auf das
Schmerzlichste bewegte und dem König angesichts des seltsamen
Verhängnisses seine herzliche Teilnahme versichert. —

Der König erwiderte : Meinen herzlichen Dank für Dein so
wohltuendes Beileid bei dem schweren Unglück , daß Meine Armee
und Mich unverhofft getroffen hat . Die dritte Kompagnie des
12 Infanterieregiments Nr . 177 ist auf dem Rückmarsch vom
Exerzieren vom Blitz getroffen worden . Drei Leute waren lei¬
der gleich tot , vier erlitten schwere Brandwunden und drei ganz
leichte; vier sind schon gesund. Das Regiment und damit meine
ganze Armee ist stolz auf Deine Fürsorge . In treuer Freund¬
schaft Friedrich August.

Das Erdbeben in Italien .
— San Fele , 8 . Juni . Der König von Italien traf heute nachmit¬

tag aus Laviano hier ein , besichtigte die am meisten geschädigten Häu¬
ser, sprach den Verwundeten Mut zu und erkundigte sich aus das ge¬
naueste nach ihren Verhältnisien . Später begab sich der König nach
Ealitri , von der Bevölkerung mit lebhaften Kundgebungen begrüßt .
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Charlottenburg , Adler ) ; 81. (Graf E . Andrassy-Budapest, Merce¬
des ) , 88. ( A . Vischer -Stuttgart , Mercedes ) ; 101 . (Ehr . Kittsteiner -
Grunewald , Opel) ; 108 . (A . Schmierer -Fauerbach , Adler ) ; 109 .
(Fr . Wandesleben -Stromberger Reuhütte , Adler ) .

— Homburg , 8 . Juni . Die Dispositionen für die nächst¬
jährige Prinz -Heinrich-Fahrt scheinen unterwegs schon bespro¬
chen zu sein . Es sollen laut „Frkf. Ztg." wichtige Aenderungen
eintreten. Prinz Heinrich hat einen neuen Preis gestiftet, der
internationaler fein wird , als der seitherige. Das heitzt, die
Fahrt soll sich nicht mehr in den Grenzen Deutschlands bewegen ,
sondern darüber hinausgehen nach Oesterreich, Italien und
Rußland. In jedem Jahr soll das Ziel ein anderes Land fein .
Genaueres dürfte erst in den nächsten Tagen bekannt werden ,
wenn in Frankfurt die entscheidende Sitzung abgehalten ist.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen presse".

m . Mannheim» 9. Juni . Heute nacht ist hier im 62 . Le¬
bensjahre Herr Fabrikant Emil Mayer, früherer alleiniger
und jetziger Mitinhaber der Firma Eebr . Mayer, Zigarren¬
fabrik. gestorben. Der Verstorbene war hier eine sehr bekannte
Persönlichkeit und mit der industriellen Entwickelung Mann¬
heims aufs engste verbunden .

u . Stuttgart , 9 . Juni . (Privat .) Im Befinden des erkrantten
Königs von Württemberg hält die Rekonoalescenz an . Die eingetre¬
tenen . nicht ungefährlichen Darmbeschwerden sind nahezu vollständig
behoben. Der König wird in spätestens 8 Tagen seine Repräsenta -
tionspflichten wieder voll erfüllen können.

— Budapest , g . Juni . Der türkische Thronfolger ist hier einge-
trofsen und hat die Reise nach Belgrad fortgesetzt.

----- Stockholm . 8. Juni . Die in letzter Zeit in in- und aus¬
ländischen Blättern aufgetauchten Gerüchte, daß der König von
Schweden an einer schweren Magenkrankheit leide, entbehren ,
wie „Svenska Telegrambyran" aus bester Quelle erfährt,
jeden Grundes ; der Gesundheitszustand des Königs bessert sich
andauernd , auch der Ernährungsprozetz ist bester . Das Kör¬
pergewicht hat in letzter Zeit 1,3 Kilogramm zugenommen .

— Paris , 9 . Juni . Heber die bevorstehende ministerielle Erklär¬
ung , deren Inhalt zum Teil bereits bekannt geworden ist, werden jetzt
weitere Einzelheiten gemeldet : Die Regierung wird den Willen zum
Ausdruck bringen , keinen Angriff auf die Laienschule, den Eckstein der
Republik zuzulasten. Eie wird ferner auf die Notwendigkeit Hinwei¬
sen , ein Bramtenstatut zu erlassen und eine Steuerreform herbeizufüh¬
ren , ohne daß zu vexatorischen Ä>er inquisitorischen Maßnahmen die
Zuflucht genommen wird . Die Regierung wird sich auch ferner mit
dem Lohne der landwirtschaftlichen Angestellten befassen und bestrebt
sein, ihnen die Erlangung von Grundbesitz zu erleichtern.

= Tanger, 8. Juni . Die Mahalla des neuen Prätenden¬
ten Mulay Kefirs lagert in einer Entfernung von zwei Stun¬
den von den Truppen Mulay Hafids. Die Truppen des Sul¬
tans sind von den Wasterstellen abgefchnitten und können sich
nur unter dem Feuer der Aufständischen mit Master versorgen .
Bier Dörfer wurden von den Truppen Mulay Kefirs geplün¬
dert. Die Eingeborenen der Gegend von Sefra haben sich em¬
pört und eine Karawane geplündert . 8 Mann wurden getötet,
unter ihnen 5 Soldaten der Eskorte .

= Aden , 8. Juni . Wie das Reuterfche Bureau meldet ,wird das
, Gerücht verbreitet, der Mullah des Somalilandes fei

schon vor einem Monat gestorben.
Die Vorgänge in Rußland .

— Petersburg , 8 . Juni . Die kaiserliche Familie hat sich heute
nachmittag aus Zarskoje Sfelo nach Peterhof zum Sommeraufenthalt
begeben.

= Petersburg , 8. Juni . Die Reichsduma lehnte den Antrag
der Opposition ab , über den Artikel 2 des Gesetzentwurfes über
Finland nach Punkten zu debattieren oder die Punkte in beson¬
dere Gesetzartikel umzuwandeln . Hierauf erklärte Miljukow namens
der ganzen Opposition, die anfänglich an den Debatten teilzunehmen
beabsichtigte, um zu sehen , wie die Sache endet, die von der Mehr¬
heit angenommene Beratungsmethode mache dies unmöglich. Eine
Teilnahme an dem unwürdigen Spiel halte die Opposition für er¬
niedrigend und werde sich daher auch nicht an der Abstimmung be¬
teiligen . (Beifall ) . Die ganze Opposition verließ den Saal .

Vom Balkan.
bd Wien, 8. Juni . Der türkische Minister Rifaat Pascha

äußerte sich gestern gegenüber dem Chefredakteur des „Fremden¬
blattes" folgendermaßen : Der türkische Thronfolger und die
Minister nehmen von Wien einen ganz vorzüglichen Eindruck
mit. Der Thronfolger habe die Ueberzeugung gewonnen, daß
Kaiser Franz Josef ein warmer und aufrichtiger Freund der
Türkei sei . Zwischen Oesterreich und der Türkei herrsche Ein¬
vernehmen , weil beide Staaten den Wunsch haben , auf der
Balkan-Halbinsel in keinem der Staaten antiterritoriale Ex-

■ ■ ■ ■ a — !— — Bmaa — — ii
— Rom , 9 . Juni . (Tel .) In Eallina wurde abermals ein wel¬

lenförmiges Erdbeben verspürt .
bd Rom, 9 . Juni . (Tel .) Die Gesamtzahl der in der

vom Erdbeben betroffenen Provinz Avellino bisher ausge¬
grabenen Toten beträgt 58. Davon entfallen 25 auf Calitri ,
ein Städtchen von 8000 Einwohnern. Dieses und Ballata sind
unbewohnbar geworden . — Das Königspaar, das feine Rund¬
reise durch das Erdbebengebiet beendet hat, ist gestern abend
nach Rom zurückgekehrt .

Gerichtszeitung.
■bd Allenstein, 8. Juni . (Tel.) In der heutigen Bor-

mittags - Sitzung des Prozestes gegen Frau von Schönebeck -
Weber ereignete sich ein aufregender Zwischenfall . Im Ee-
richtssaal wurde mittelst großer Zeichnungen die Situation im
Mordhause klar gemacht. Als die Lage im oberen Haufe be¬
sprochen wurde , bekam die Angeklagte bei der Nennung des
Kinderzimmers plötzlich einen Anfall von Schreikrämpfen , der
5 bis 10 Minuten dauerte . Dann kam ein Lachkrampf. Sämt¬
liche Aerzte bemühten sich, den Zustand wieder zu bessern. Um
11 Uhr erklärten die Aerzte , daß es der Kranken wieder
bester gehe.

— Paris , 8. Juni . (Tel .) In der Angelegenheit der betrügeri¬
schen Marinelieferungen verurteilte das Seekriegsgericht von Toulon
die Arfenalarbeiter Rebuffel und Leguen zu je 2 Jahren 6 Monaten
Gefängnis . Ein andrer Arbeiter und ein Lieferant wurden zu 6
Monaten bezw . zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt unter Zubilligung
des bedingten Strafaufschubes .

Aus dem gewerblichen Leben.
= Mannheim, 8 . Juni . Nach der hiesigen „Bolksst." sind

die „Badischen Mühlenwerke " L. Zahn u. Söhne in Hockenheim
in Zahlungsschwierigkeiten geraten . Die Pastiven sollen sich
auf über eine Million Mark belaufen. Hauptbeteiligte seien
die Rheinische Kreditbank in Mannheim mit zirka 500 000 JA,

pansions-Vestrebungen zu fördern . Die ganze Welt sei im all¬
gemeinen friedlich gesinnt . Die Beziehungen zu Bulgarien . \Q

‘
erklärte der Minister, ließen im allgemeinen nichts zu wünschen
übrig. Der Minister hälr an der Hoffnung fest , daß binnen
kurzem die Kretafrage geregelt werden wird.

bd Konstantinvpel , 9 . Juni . Das jungtürkische Komitee befaßte
sich gestern in eincr geheimen Sitzung mit den Richtlinie « der aus-
wärtigen Politik und kam zu dem Schluß, daß eine Freundschaft der
Türkei mit England angesichts der sich kreuzenden Interessen kaum
möglich sei. Dagegen sei ein Einvernehmen mit Deutschland wün¬
schenswert, das itl der Türkei nur wirtschaftliche Interesse « verfolge.Die hiesige Regierung wurde gestern verständigt , daß die Konsuln
der Schutzmächte in Kanea die griechische Regierung aufgefordert hät¬ten , die mohammedanischen Beamten und Geistlichen ohne Lid aufden Hellenen-König ihr Amt ausübe « zu lasten, auch die mohamme,
dänischen Deputierten gleichfalls ohne diesen Eid zur Rationalver -
samlung zuzulasten. Die Kreter nahmen diese Forderung der Mächte
an und tellten mit, dag die kretische Nationalversammlung vorläufigaller Wahrscheinlichkeit nach nicht zusammen treten werde. Ueber die
Lag« auf Kreta reichten die Konsuln den hiesigen Botschaftern der
Mächte ein ausführliches Expofs ein.

— Konstantinopel , 9 . Juni . Der Großwefir hat bei der gestrigen
Unterredung mit dem griechischen Gesandten auf die große Erregung
hingewiesen, die ein Vorgehen der Regierung gegen die Boykottbeme-
gung unmöglich mache. Die Regierung könne höchstens Ratschläge
etteilen .

— Saloniki , 8. Juni . Die türkische « Postämter erhielten aus
Konstantinopel die Weisung, wederBriesenochanderePost -
sen düngen aus Griechenland entgegenzunehmen
oder solche eventuell zuruckzusenden . Die hiesige Korporation der
Schiffsverlader sprach sich vorläufig gegen den Boykott der griechischen
Schiffe in Caoella und Rodosto aus . Der Boykott ist jedoch über
die griechischen Schiffe verhängt .

Die revolutionäre Bewegung in China.
1 . London . 8. Juni . (Privat .) Die beunruhigenden Meld¬

ungen über einen Aufruhr in China werden nur von den
chinesischen Vertretern als stark übertrieben bezeichnet. Das
Dementi steht auf gleicher Höhe wie die Ableugnungen der
Boxerbewegung im Jahre 1900 . In der Preste wird darauf
hingewiesen, daß die bereits vor einigen Wochen vorgenom¬
mene kriegsmäßige Verstärkung der Garnisonen in Nanking
und Shanghai beweist , daß auch die chinesischen Behörden mit
dem Ausbruch von Unruhen rechnen. Die diplomatischen Ver¬
treter seien jedenfalls durch die Maßregeln der chinesischen Be¬
hörden in der Lage gewesen , sich rechtzeitig untereinander über
die zum Schutze der Fremden erforderlichen Maßregeln zu ver¬
ständigen .

Wasserstau » des Rheins .
KonAanz. Hafenpegel. 8. Juni 4,54 m (7 . Juni 4.51 w).
Schnsteriufel, 9. Juni Morgens 6 Uhr 3,15 w (8. Juni 3,17 w).
Kehl. 9 . Juni Morgens 6 Uhr 2,62 m (8. Juni 2.62 w).
Maxa«. 9. Juni Morgens 6 Uhr 5,36 m (8 . Juni 5,29 m).
Mannheim, 9. Juni Morgens 6 Uhr 4,72 m (8. Juni 4,66 m.)

Rheinwasserwärme.
X Maxau, 8. Juni . 19 Grad Celsius.

Pergnügungs - und Pereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 9. Juni : -
Männerturnverein . 8 U. Zentralh . 6 U. 2. Damenabt . Kaiserallee 6. .
National -Stenogr .-Verein . 8% Uhr llebungsabend im Cafs Rowack.
Schwarzwaldver . Vereinsabend . Moninger . Konkordiasaal od . Garten.
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle Rr . 20.
Turngem . 8Vi U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen O Gutenbergsch . -
Turngesellsch . 8 . U. Altersriege . Realgymn . 8 U. Dam. I . Rebeniussch.
Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung , Landsknecht .
Verein von Boaelkreundeu. s Uhr Wochenverflg. im gold . Adler.

Die Rundfahrt durch Italien , die in 10 Tagesetappen über
3200 Kilometer führte , brachte dem Continental -Pneumatik wiederum
einen glänzenden Sieg . Von 127 Teilnehmern durchfuhren der Sie¬
ger Galetti , der zweite Pavest und der dritte Ganna die gewaltige
Strecke auf Continental -Fahrradreifen , die sich auf den schlechten
italienischen Straßen in der brillantesten Weise bewährten . Auch
das klassische Rennen Bordeaux -Paris , sowie die bedeutendsten:
Straßenfahrten in Deutschland, wie „Rund durch Mitteldeutschland '"
usw. wurden überlegen auf Continental -Pneumatik gewonnen . 5562a

sowie eine größere Anzahl hiesiger Getreidehändler mit Be¬
trägen bis zu 100 000 JA .

£5 Berlin , 8. Juni . Der Arbeitgebervund der deutsche« Zi-
garrenindustrie ist am 28 . Mai in Berlin gegründet worden .
Die „Tabak -Korrespondenz" schreibt über ihn : „Mit wirtschaft¬
lichen Fragen wird sich der Bund nicht befassen, sondern seine
Tätigkeit ausschließlich auf die aus dem Arbeitsverhältnis sich
ergebenden Fragen erstrecken . Sein Zweck wird sein, friedliche
Beziehungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in der
deutschen Zigarrenindustrie zu erhalten und zu fördern dadurch,
daß er berechtigte Forderungen der Arbeitnehmer erfüllt , soweit,
es die allgemeinen Wettbewerbsverhältnisse ermöglichen, und da¬
durch , daß er Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnisse verhütet
und beseitigt . Somit bildet der Bund gegenüber den Zusammen¬
schlüssen der Arbeitnehmer eine geschlossene und auf solidarischer ,
Gemeinsamkeit ruhende Gegenorganisation . An ihr werden die
Bezierks -Arbeitgebervereine , deren volle Selbständigkeit gewahrt
bleibt , eine starke Stütze und einen festen Rückhalt haben , um ,
ihre Maßnahmen durchzuführen.

"

Der Kampf im Baugewerbe .
= Stuttgart , 8. Juni . Auf dem Rathaus haben heute Vormittag

unter dem Vorsitz von Gemeinderat Dr . Ludwig Verhandlung ^
zwischen den Vertretern der Arbeitgeber und der Arbeiter im Bau¬
gewerbe begonnen . An den Verhandlungen sind etwa 40 Delegiert
beteiligt von Groß-Stuttgart , Eßlingen , Ludwigsburg , Feuerbach
und Zuffenhausen . Es haben sich nach dem „Reuen Tagblatt " nam¬
hafte Schwierigkeiten ergeben ,fodaß das letzte Wort wohl in Berlin
vom Schiedsgericht gesprochen werden wird .

— Berlin , 9. Juni . (Tel.) i^us verschiedenen deutsche"
Städten wird gemeldet , daß die Einignngsverhandlungen
Baugewerbe zu keinem Ergebnis geführt haben . In
bürg verlangten die Maurer und Zimmerleute Erhöhung
Stundenlohnes von 55 auf 65 Pfennig und die Hilfsarber ^ ^»
von 43 auf 55 Pfennig . In Esten find die Verhandlungen WM
den rheinisch-westfälischen Jndustriebezirk abgebrochen worde
da in keinem Punkte eine Einigung erzielt werden konnte. j
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WHh . Boiänder
Karlsruhe Telephon 238

empfiehlt
Kaiserstr. 121

Serie 1

Baumwoll - Mousseline
hell und dunkel, mit und ohne Bordüre

per Meter vod CW -4 en uad höher

Serie IV

Kleiderleinen , einfarbig
erprobte, beste Qualitäten in schönen hellen modernen Farben

per Meter von Mk, an und höher

Serie VII

Satin mit Seidenglanz
in prima Qualitäten und in modernsten Mastern

per Meter von ^ an und höher

Serie II Serie V Serte VIII

Kleider - Kattune. Popeline in Halbseide Zephyr für Hemden «ad Bloises
hell und dunkel in schönen Mustern für hochelegante Kostüme in Rohseide imitiert in reichster und manigfaitigster Auswahl

per Meter von H an und höher per Meter von cH an und höher per Meter von J) an and höher

Serie III Serie VI Serie IX

Wollmousseline , reinwollen Costumeleinen , ifflit. Organdy 8476
1« schönen Blumenmustern , gestreift n. in Halbseide,in apaiten Mustern und Streifen, glatt und gestreift, in grossem Farbensortiment vorzügliche Qualitäten, besonders preiswert

7ä
per Meter von m ^ an und höher. per Meter von ^ an und höher. per Meter von m ^ an und höher .

Neue

Brot Preise
Täglich frisch

1490(tarn SchmlKoi38 1
700 n n 18

1400 » Mihbrol 42 »
700 n tf 2 1 *

Spezialität :

Bauern - ä
Laib 3B %

mehl - Abschlag
Mehl 0 = 5 W. 85 4
3Hd)l I - 5 W. 80 4
Blütenmehl

in praktischen Handtnchsäckchen

daS 5 Pfd .»Säckchen 95 ^

dar 10 Pfund-Säckchen fla ^ OO
Täglich frische

Tafel - Butter
Pfund 1, ^ 0

Unter fachmännischer Kontrolle sortierte und streng
durchleuchtete

Stück 12 ^1

cher Kontrolle so:
durchleuchtete

Sied -Eier
große , 10 Stück nur 63

mittel , 10 Stück nur 5 3

„Pfannkuchs Trinteier^
IM - gestempelt -*9c

10 Stück nur 7 3 ^

PfannkuchtSCo
G. m. b. H. ^ i

in den bekMlen 8»lSricher StckwMelleil .

Wer «eine

Uhren und Ooldwaren
gewissenhaft und preiswert repariertwünscht , wende sich bitte an *“ 15 .3
Willi . Wernecke ,

Uhrmacher und Goldarbeiter ,14 Schillerstrasse 14 .
Verkauf v . Uhren aller Art u . Trauringe .

Schwamme
sowie alle Arten

Frottier -
und WaschaMel !
3 .1 empfiehlt 8237 !

in großer Auswahl
Luise Wolf Wwe. , ,Parfümerie ,

4 Karl -Friedrichstraße 4.

Damen-Wäsche
Unkerröcke
Antertaillen
Kinder - Wäsche
Kinder-Schürzen
kinder-kleidchen
Söckchen

empfiehlt . in reicher Auswahl
M„ j« billigsten Preisen 2 .1

Ginil Rley,
Erbprinzenstrahe 25.

8A4AAAaAU > U » AAA4AS
3 Damenhüte *
4 einfachsten — elegant . Genres , »4 zu bedeutend ermaß . Preisen . >4 in reicher Auswahl . '9<®* ►
2 . Kinderhüte , Ungarn . Hüte , ^
4 alle Pubartikel .— Anfertigung ►
a u .Modernisieren prompt u . bill . F
3 Bei Barzahlung 5 °|0 Rabatt , f
4 E. E. Lassmann, Kaiserstr . 335 . LvTmrmi rnnmni

Kochherde,
Email und schwarz .

Gasapparake
empfiehlt 8439 .2.1

I . Bahr, Eisenwaren .
Walbstratze 51.

- Rabattmarken.
15 fertige

Diwan ,
. . Kameltaschen

diwan » v . 38 , 42 u . 48 Mk . an , elea.
Plüschdiwans SS Mk . Rur im

pezialgesch . R .Köhler . Tapezier

Spezialität :

’'£ // & /fer/ssiffie
Te/efo/i 732fr

vsimo ^ TiSSySSSiS?
? N,Ur^° difeine Sössrahtn ^ ^ ^ 0

Gotthilf Lieb, Karlsrnhe,

i
tat 74

Telephon 1926 .
Grösstes Spezialgeschäft in ausgesucht
feinster Molkereibutter am Pla^e. = - 7780.3 .3

Hauptniederlagen :
Waldhornstrasse , Ecke Kaiserstrasse — K urvenstrassc 15

Telephon 2563. Telephon 2349.

* a»

Restaurant Goldener Adler
Inhaber : Ernst Müller . 8396*

12 « arl-Ariedrichstr . 12 Telephon 2614.
Spezial-Ausschank d. Brauerei Kämmerer .
vorzüglicher Arühstäcks -, Wittags - und Aöendtijch

in und nutzer Abonnement .
Meinen Saal und meine Dereinszimmer bringe ich befand, in Erinnerung.

WM- Jeden Donnerstag Schlachttag. "WE

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 8468

Eckert -Kramer, Karlsruhe,
Karl-Friedrichstr. 22. — Rabatt -Sparmarken.

garantiert naturrein .

per Liter von 48 Pfg. an
offeriert die

WW MmW Magin Mayn6r & Co.,
Nüppurrerstratze 14 Telephon 1920.

Karlstratze 08 . Lessingstraße SO. Schillerstraße 83 , Durlacher¬
straße 38 . Rheinstraße 45 . Durlach : Hauptstraße 51 .

Baden - Baden . Bruchsal , Heidelberg , Mannheim , Pforzheim ,
Ulm «nd Würzbnrg . t

15670*
---- - 22 Geschäfte in Süddeutschland . --------

— Möbel - Empfehlung .
Albert Kulm , ~~ ~ ;

Durmersheim , Friedrichstratze .
IC Für Brautleute ' W
Empfehle mein reichhaltiges Lager , nnr eigenes Fabrikat , in
modernen Schlaf - , Wohn - und Speisezimmer , sowie
„na Einzelmöbel in allen Stil - und Holzarten . 27.19
Interessenten einer gediegenen Arbeit wenden sich vertrauens¬

voll an mich . Anerkannt gutes Fabrikat unter Garantie .
HW Bitte genau» auf Firma zu achten. -fc .

Weißnäherin nimmt noch Kund
fchaft an in der neuen Wäsche , so

I Wegen Wegzug 2 Bette» , Bilder ,
>- 1 Kücheneinrichtung u . verschiedenes

uskünfte
über Vermögens - und Fa -
milienverhältniffe aus alle
Plätze ausführlich , diskret ,
n . E . Krüger , Auskunftei
Karlsruhe , Adlerstr . 40.

Ihre Betten
bekommen Sie dauerhaft und billiö
ausgepolstert im Spezialgeschäft
Durlacher Allee 22 . B24115 .3 .2

Kochherd
aut erhalten , mit Mesiingst . u .
Kupferschiff 1,10 breit , 72 tief ,
sowie eine größere

Bruckenwage
und ein 4 rädrig . Handwagen
günstigzu verkaufen. 8362.3 .2

Kaiserstraße 76 , im Cafe .

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider, Schuhe, Stiefel
usw . Postkarte genügt . B24052.3.3

J. Stieber,
“ ‘

.19
Telefon 2477 im Hause.

Herren-Wäsche
^ Äab .

en.Hemden und .
fertig und nach

billigst im 6871*
Reformbaus , Kaiserstr. 40 .

Für -* ß
WtT abgelegte
Herren- u . Damenkleider , Schuhe,
Weißzeug u . s. w . zahle hohen Preis .
Postkarte genügt . B23913.4 .3
J .Gross , Markgrasenstr 18.

Für gutgehende Bäckerei in der
Südweststadt wird ein tüchtiger

Bäcker
mit etwas Barvermög, als Pächter
sofort gesucht . Kauf nicht aus¬
geschlossen. Näheres durch 8104*
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BiBaBRsaseaRBiBaBaiaaisii » ergevung von
Kauarbeiten .

SchwarzwaldvereTn
(Sekt .Sarisrnhe )
Donnerstag den

9, Juni 1910:

Vereins -Abend
im Moninger (Garten

Karlsruher Tornaemeinde 1861.
oder Konkordiasaal ).

(fattftn. Verein Hamburg )
■■ Wir veranstalten :

Am Samstag den 11 . d . 91ts ., abends S Ihr ,
im Saal 111 der Brauerei Schrempp ( Waldstr . ) einen

Bezirk FgslfSf Karlsruhe . w
m Geselligen Abend

Jede « Donnerstag ,
abend

Versammlung im Restanramt
» Landsknecht" (Zirkel) altdeutiches
Zimmer.

B
a

mit Damen
Am Sonntag den 12 . d . Mts .

Hente Donnerstag abend 8" Uhr

Uebungsabend
im Vereinslokal — CafS Nowack,
Eingang Nowacksanlage (2 . Stock ) .

und FreundeShstemgenoffen
Willkommen .

National -Stenograpben-Verein.
VmiimBUtlsrendty

Harlsruhe .
Heute Donnerstag , abends 8 Uhr

Wocbenversammlni )g
im Wa-rain &XnfsrT fWrtfSittnv flfhfpt »«im Vereins lokal „Goldner Adler".

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

Kartons
mit Holzleisten , in jeder Größe ,
billig abzugeben. 8492.2.1137 Kaiserstraste 137.rKonrad / |)
Schwarz Ttlephcrr\

352
nur Waldstrasse 50

empfehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

etc.
Grouet Lager . Rabattmarken ,

AisichoMtttKMörllhe
Donnerstag de« 9. Juni 1910 .

66 . Abonnements -Vorstellung
Mt . A (rote Abonnementstarten ) .
Madame Butterfly.
Tragödie einer Japanerin (nai
John L. Lang und David Belasco)
von L. Jllica und G . Giacosa,
Deutsch von Alfred Brüggemann .

Musik von Giacomo Vuccini.
Musikal. Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Cho-Cho -Scm , genannt

Butterfly Gisella Tercs .
Suzuki , Cho -Cho-Sans

Dienerin Rosa Ethofer .
Kate Linkerton Olga Kallensec.
F . B . Linkerton , Leut¬

nant in der Marine
der U .S .A. Herm . Jadlowker .

Sharpleß , Konsul der
Vereinigten Staaten
in Nagasaki Jan v . Gorkom.

Goro Nakodo Hans Bussard.
Der Fürst Iamadori Ed . Schüller.
Onkel Bonze Franz Roha.
Aakuside Friedrich Erl .
Der Kaiserliche Kom¬

missär Ad . Bodenmüller .
Der Standesbeamte I . Grötzinger.

Mutter Cho-Cho
Sans Emilie Klumpp.

Die Tante Magd . Bauer .
Die Base Frieda Meyer.
Verwandte , Freunde u . Freundin¬
nen von Cho - Cho -San ; Diener .
Nagasaki. — In unserer Zeit .

Anfang 1li8 Uhr. Ende 10 Uhr.
Abendkasse von 7 Uhr an .

Große Preise.

Möbelstoffe ,
Bezüge und Portieren in allen Stoff¬
arten , sowie Plüsche werden mit
bestem Erfolg gefärbt od. gereinigt .
12840 Färberei Prints .

-Flügel , -Pianos ,
-Harmoniums

altberühmtes Fabrikat von
höchster Vollendung

vorrätig in großer Auswahl zu
günstigsten Bedingungen bei

H. Man. Gr. u.
Karlsruhe

5 Friecjrichsplatz 5

Pick-Nick imWalde.
Wir verweisen hierbei auf unser Randschreiben und

laden unsere verehrt . Mitglieder nebst Familienangehörigenzu recht zahlreicher Beteiligung an beiden Veranstaltungen
böflicbst ein . 8501

Oer Turnrat.

Großer Saal der Ftßhsllt.

Freitag den lv . Juni , abends V29 Uhr.

Vortrag
des Herrn Reichstagsabgeordneten Lic. Lvvriittix,

Direktor des Evang . Bundes , über die

Boppamäus
' 8497 Evana . Bund .

€olo$$üim =ßaricn.
Hauptausschank der Brauerei Schrempp.

Heute Donnerstag abend 8 Uhr :

Restaurant „Goldener Adler,
am Marktplatz. — Telephon 2614 . 5812*

Heute , sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

SchlachtMen, prima Leber- mb kriebeawiirste
was empfehlend anzeigt Ernst Müller .

Sommer -Sonderfahrten 1910 !
Schweiz , oberitalierr. Seeen, Riviera.

O Dauer : Je eine Woche. O
Abreise « von B a s e l am Sonntag . 12. . sowie 19. Juni .
Reise 1 : Schweiz . Ab Basel , Luzern , Vierwaldstättersee ,Tellsplatte , Axenftraße , Flüelen , Gotthardbahn .Göschenen, Urnerloch , Schöllenen, Teuselsbrücke,Andermatt , Urserental , Furkapaß (2436 m), Rhone¬

gletscher, Rhonetal , Fiesch , EWishorn , Grimselpaß ,Hospiz, Totensee , Handeckfall , Gutannen , Aare¬
schlucht, Reichenbachfälle, Meiringen , Brienz . Brien -
zer-See , Jnterlaken , Thunersee , Bern -

Reise2 : Oberitakien , Seeen . Ab Basel - Andermatt (wie
vorstehend) dann Locarno. Lago Maggiore , Pallanza ,Jsola -Bella , Luino , Luganersee , Lugano , Mennaggio ,Bellagio , Cadenabbia , Comersee, Como , 1 LN <N>PMailand . Basel . 100 24 « .

Reise 3 : Riviera . Ab Basel -Andermatt (wie vorstehwtd) dann
Lugano - Mailand - Genua , San Remo , Mentone ,Monte Carlo , Monaco , Zllizza-Basel . HA

Heimreise einzeln u . beliebig innerh . 45 Tagen .
Bewährte Führung .

versteh?!» sich inklusive Bahn

Kleine

und
ampferfahrten , voller, vorzüglicher Verpflegung , Hotels :c .

Ausführl . Prospekte gratis . > 5337a.4 .3
Internationales Reikebureau, Strahbnrg i. Elfatz

Hohenloherstraße 8. Telephon 805.

Gemäß der Verordnung des
Grohh . Finanzministeriums dom
3. Januar 1907 sind nachstehende
Bauarbeiten zu dem Neubau
einer cvangel. Kirche und eines
Pfarrhauses in Pforzheim -
Brötzingen in öffentlicher Sub¬
mission zu vergeben.

1 . Zimmerarbeiten Los A u . B,2. Blechnerarbeiten Los A u . B,
3. Dachdeckerarbeitein Los A

und B,
4 . Blitzableitung .Die Zeichnungen und Beding¬

ungen liegen in unserem Ge¬
schäftszimmer bier , Stephänien -
straße Nr . 28 , zur Einsicht auf ,daselbst sind auch die Ängebots-formulare zu erheben.Die mit entsprechender Auf¬
schrift versehenen Angebote sindbis spätestens

Dienstag den 28. Juni 1910 ,
nachmittags 3 Uhr,bei uns einzureichen.

Zu diesem Zeitpunkt erfolgtdie Eröffnung der Angebote, wozues den Bewerbern frei steht zuerscheinen.
Die Zuschlagssrist wird auf 4

Wochen festgesetzt . 8467
Karlsruhe , den 7. Juni 1910 .
Gratzh. Bezirksbaninspektivn.

Abgelegte 'Kleider
Schuhe rr . kaufe. Zahle höchste
Preise , da größeres Quantum
für ein neu zu eröffnendes
Geschäft erforderlich . Eine Post¬karte genügt . B24123.3.2
Glotieer , 3 Markgrafenftt . 3.

Drahtgewebe
zu Schnakenfeustern

öfrjinfeieS ZlchtzesW
empfiehlt billigst

J . Dähr, Lisenwareir
44_ Waldltrahe 51._ 844i

Hygienische
Binden

extra lang , la . Qualität

Dutzend M . —.75

8por1

aus wetterfesten ,

strapazierfähigen
Stößen , in prak¬
tischen Fassens ,
mit langen oder

kurzen Hosen ,

bis

Jt 50 .-

Anzüge

bei Abnahme von 5 Dutzend mit :
16 Prozent Rabatt .

Geschwister ßaer,Svezial - Haus für Braut - tsnfc
Kinder-Ansstattuugen ,

Karlsruhe . Katserstraße 149 , i~ ' ' Rr . 579.
-

Triumph
hervorragend preiswerte

Spezialmarken

. 25 . 75 31 .
—

Sport-Hosen
Sport -Joppen
Sport-Mäntel
Bozener Mäntel

8500

Telephon

Groh.Militäkkoiizert
fff Volkstümlicher Liederabend fff• • • auf vielseitigen Wunsch • • •

gegeben von der Kapelle des 8506
3. Badischen FeW -ArMerie-Regts. Nr. 50.

Leitung : König ! . Musikmeister Herr Schotte .
Eintritt frei . Programm io Mg .

einen guten , schmackhaften Salat
essen will , dem empfehle ich ein
8414 vorzügliches 10.2

garantiert reinen
Ecke Kaiser - u. Herrenstrarce .

«fcuti
ge

ab«

erte

B,

und Hypotheken von Selbstgeber in
jeder Höhe Ivon 30 Mk an ! «n
Leute aller Stände (Stadt u . Land)
billigst und garantiert streng reell
auf Möbel , Wechsel usw . Offertenunter Nr . B24244 an die Expedit .der „Bad . Presse"

. (Rückp . MPfg .h

Pferde Versteigerung
Die I . Abteilung 6 . Bad . Fe !d-Artillerie -Regiments Nr . 5»,versteigert am LaM- !

Freitag den 10 . Juni , vormittags 1« Uhr,
ein als des Futters unwert bezeichnetes DienstpjerdArtillerie -Kaserne an der Moltkestraste.

in der neuen

MleheiiiiljeiierHijhe Wms -TerKeWW.diskret . , reell , n . sevnellste Krlevw - ' 1 «diskret . , reell , u . schnellste Erledig¬
ung , Äaten - Rückzahlung zulässig.

Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle der Bolksbank .Karlsruhe , Brauerstr . 11 , pari ., r ..
Sprechstd. 9— 1 u . 3— 7 Uhr , schriftl.
Rückporto 20 Pfg . B22979.12.4

öneue ,Keitel
«hr ge

Mark 6000 .'
werden als zweite Hypothek , inner¬
halb 80 Prozent der Schätzung, aufein gutes , im Werte steigendes An¬
wesen auf dem Lande aufzunehmeu
gesucht . Vermittler bleiben unbe¬
rücksichtigt . Offerten erbet , u . Är
B24008 an die Exp, d . Bad . Presse" .

« . " . !» >
j 50Ä

Freitag , den 10. Juni , nachmittags K3 Uhr, werden im Auktions¬
lokal , Zähringerstraße 29, im Auftrag gegen bar versteigert :

1 Salongarnitur , « ofa mit 4 Halbfauteuil , 1 Salontisch , 1 Tru>
meaux , 2 franzöffsche Bettstellen mit Rost, Matratzen uns Polstern ,
1 Vpiegelschrank, 2 eint . Sch -änke , 1 Waschkommode , 2 gute Kinder¬
sitzwagen , 1 gute Copierpresse, 1 Regulateur , große schöne Vasen, 1 Hew
mit Rohr , 1 ' bereits neues , schönes Damenrad und 1 Herrenrad , ein
Reisekosser, 1 Reiseplaid, 6 Fensterblumengitter , 1 feiner Zvlinderwu-
verschied . Emailgeschirr , Platten , 1 Bücher- Wandbrett , 5 Zierschastr ,
Deckbetten u . Kopfkissen , 2 schöne, große Bilder , Haussegen , 1 Pa/ne
bessere Damen - und Kinderkleider , Kinderwäsche, Blousen , KmjW -
schoner , Herrn - u . Tamenhemden , Damenhosen , Nachthemden. 1, ichnnr-
Buffet , 1 großer , guter , zweit. Schrank, 1 schöner , 8 eckiger Tisch, eine
Kommode 1 schöner Frackanzug, 1 Küchenkommode mit kl . Schubladen ,
oben 2 Behälter mit Zink ausgeschlagen für Eis , hauptsächlich fut
Wirtschaften und Gartenmöbel , 1 großer , echter Perser Teppich, be¬
reits noch neu , noch Vieles . Liebhaber ladet höflichst ein.

90
Sr

tÄ :
zu v

einem Mann •I . Illschmann Vuktwmrtor . ^
geg . gute Sicherung auf Erbschaftsanterle . Offerten unter 3324332
an die Erped . der „Bad . Presse" .

Für 14 Tage altes^ Kind '• c
wird gewissenhafte Pflege, mög¬
lichst auf dem Lande , in der Nähe
von Karlsruhe , gesucht .

Offert , mit Preisangabe unter
B24276 a . d. Exp, d . „ Bad . Pr ." .

Zföeic/ierts ,

LS Nr

Tüchtige Wirtsleute
suchen per 1 . Sept . od. 1 . Oktober
golgehenöe Wirtschaft in Wingea .

Offerten unt . Angabe des Pacht-
Preises evtl . Zapf unt . Nr . 5345a andie Erp ' ~

nicht fettende Hautcreme für Damen mit bleichem Teint . _
„ Rosaderma “ erzeugt in wenigen Augenblicken rons»

Wangen . Preis per Tube Mk . 1 .— . Nachnahme Mk . 1 .50 franko.

arfOeieriehandliM
die Exped. der „Bad . Presse"

. 3.3

Frack - u. Gehrock-Anzüge , sowie
Theater -Kostüme verleiht B22708
l ' Iiiti -.,, » Hirsch , Steinstratze 2.
(Broker Wafchkordver-

5524320 Hirschstraste 65 , 2. Sst
" '

Ein Lieg - Sitzwageu . sowie ein
verstellb. Kiuderstühlchenzu verkauf.
B24241 Wilhelmstr . 7 , 3 . St .

Hund verlaufen,

H . Bieiei »,
Karlsruhe , Kaiserstratze 223 . sM

l !»irv
ech«

Vofil
dedi
die (

Promenade -Wagen , ganz »en,
ist billig zu verkaufen . 2324317

Degenfeldstrahe XI, 4 . St ., I

jung . , weibl. Fox-Terrier , Montag
mittag . Kopf schwarz und braun
r-^zelmäßig gezeichnet , auf Rücken
jchwarzer Fleck, Schwanz schwarz .

Gegen Belohnung abzugeben
2324291 Kaiserstr . IW . 1 Treppe.

1 Bett . 1 Schrank. 1 Nachttisch
billig zu verkaufen .
B24305 Zirkel 33 , 2 . St .

Zlveisitz . sporisWagen
wie neu , ist preiswert zu verkaufen.B24067.L3 Smaeostv . 47 . « äcker« .

Ein Damen-Fahrra^
und ein Diwan , fast noch nen
find umständehalber billig iu w

Näheres Waldhornstraße
im Zigorrenladen .

Tii
' vehrj
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Jean Kissel
Hoflieferant

Kaiserstr . ISO, Tel335
empfiehlt 8608

HlanfeUhen,
__ foreüea , ScheUflsdie,
Kabeltau, Kotzungen ,

Seezungen, Hheinsalm .

Junge Gänse, Knien,
Poularden, Hahnen , Tauben,

. Neue Matjes -Heringe ,
Malta-Kartoffeln,

Frische Aastr . Aepfel,
Erdbeeren,

- blaue 1rauben , Ananas ,
Orangen.

Cakes and Bisquüts .

Weine, Liköre, Sekt,

Gasbadeofen,
einen gebrauchten , habe im
Auftrag billigst zu verkaufen .

Einige Gasbadeöfen ,Ia . Fabrikate , gebe , um da¬
mit ßu räumen , zu bedeutend
ermäßigten Preisen ab.

Konrad Schwarz,
sanitäre Anlagen
und Beleuchtung.

Karlsruhe i. B.
nur : Waldstratze Sy.
3 .1 Telephon 352.

mmmmmsm
8512 |

^ Zu verkaufen '• c
wegen Umzug, 1 Plüschgarnitur ,1 Kuchenbrett, 1 Galleriestange
für Doppelfenster . 2324251

Winterstr. 40, IV „ r.

’
.ßfies in grösster Auswahl .

IP Blusen 85 Pfg .,
A Hemden 85 Pfg ..
M Hosen 95 Pfg *.
E Unterröcke,
9 Kostnurrörke .

vlusenreste. meiste Taschen-
Mer mit kl. Webfehlern stau-
Wch billig . 8386.3 .2

Wilhelmstr . 31 » S. St . r.

MoriWWeil ,
steS Wiener Fabrikat , sowie ei

AmeMmmM.2. 3 u . 4sttzig, mit umklappbaren
Sitzen , wegen Entbehrlichkeit zuverkaufen . Näheres 8494.3.1

Steinstraße 29 .
Motorrad,

sowieeinige Herren -Fahrräder Um-
tände halber billig abzugeben.824238 Dnrlach erste . 59 , 3. St .

Uck in der Lotterie.
gratis beantworte ich die Frage

gewinnt man in der Lotterie ".
o erbeten . 1t . Riehter ,iw 413, Viehhofstr. 7 . 5613a

Elegante

HmeiMderohe
«ach Matz

I zu billigsten Preise « liefert
fhiesiges Maßgeschäst» evtl,

gegen erleichterte
ag an kreditfähige

.erru . 12 .1
. Offert , unt . Nr . 8486 an
Idie Exp. der „Bad . Presse" .

Merren -Fahrrad ,bereits noch neu , billig zu verkauf.
2324259 Gerwigstr . 6, 4 . St . r .

Ein noch neuer Sportwagen ,sowie Soxhlet -Apparat billig z»
verkanfe» . 2924203.2.2

Rheiastrasse 55 , Laden .
Ein guterhalt . Ki«der »Lieg - und

Sitzwagen ist bill. zu verkanfe«.B24262 Kronenstr . 51. 3. St .

Stelle» finiten

r-Klnterrrrhl .
servatorisch gebildetes Fräu -

| Sn erteilt an Anhänger u . Fort -
ittene Schüler , gründlichen
richt , in u . ausser dem Hause,

elbe empfiehlt sich auch in 4-
inger Schule, sowie im Be-
ten von Gesang und Violine .Itmorar bei wöchentlich 2maligem

DMrricht 6 jfi per Monat . Gefl.
kHerten unt . Nr . B24237 a« die'

cd . der „Bad . Presse".

Feuer- ■
Berfichernng .
Auf ein grösseres Feuer -

r Zerficherunas- Bureau wird
sein junger Dlann mit schön.
Handschrift per sofort zu

Irngagieren gesucht . Äranche-
Dbrnduie erhalten den Vorzug.
Offerten mit Lebenslauf und

» Nein & Vogler, Ä. G ., Karlsruhe , N*ju richten. 8484.2 .1 >

Graphittiegel
er neue» Wöneue , Aussenhöhe 440, äußere I

Leite 280 , Wandstärke 20mm,geeignet für 8487 |
Gießereien

_ _ verkauf. Bannwaldallee38 . 1
AuktionS-

I: Schlosserherd. “
JJ , cm lang, 70 cm breit , vor-
UE« ch brennend , ist wegen Weg-

l zu verkaufen. B24266
Bunfenstr . 10, III .

s Nr.
LöSSeg

hr,

jüngerer KMM
selbständig in allen Bureauarbeiten ,für sofort gesucht auf den bad.Schwarzwald . Offerten mit Zeug¬
nisabschriften u . Gehaltsansprüchenunter Nr . 5682a an die Expeditwnder „Bad . Presse" erbeten .

Eine angehende ’

Kontoristin
zur Erledigung der Regrstratur -
arbeiten u . dergl . findet sofort
Stellung . Offerten mit Gehalks-
ansprüchen und Zeugniffen unter
Nr . 8490 an die Expedition der
„ Bad . Preffe "

._ TI
Erstes Korsett - Spezialgeschäftsucht tüchtige , branchekundigeVerbäuferin

gegen hohen Gehalt . 6602a
Offerten mit Zeugnisabschriftenund Photographie gefl. an 2.1

A . lietnle ,
Korsettfabrikation Basel .
Kons, geb. , tücht.
Klavierlehrerin ,

Weststadt oder Mühlburg , gesucht .Gefl . Off . mit Preisang . unt .B24263 an d . Erp , d . „ Bad . Pr ." .

0 Suche sllr IS. 3nni:
1 Kasserolier, 50 Mk ..

| 1 Kaffeeköchin , 40—45 Mk ..1 junger Koch , 100 Mk.,1 Aid. 50 Mk „ 85033 Küchenmädchen. 30 Mk .Büro Dietrich ,
Adlerstrasse 88.

tüchtiger Holzarbeiter , mit nur gu¬ten Zeugniffen , gesucht . Offertenunter Nr . 8495 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten .
'

3.1

Teppiche und Läufer
in allen modernen Webarfen

8462.3.1

Möbel - , Dekorations - und Wandspannstoffe jl
in jedem Stil und nach künstlerischen Entwürfen

Gardinen und Stores
Leinen- und Kongresstoff -Vorhänge

Cretonnes, bedruckte Leinen , Biedermeierleinen [f|
Tülle und Mousselines .

Dreyfuß & Siegel Gro&h- Hoflieferanten,

Autscher , Für Gärtner
' • “ Ein junaer Mann . 18 Jahre alt .ledig, zuverlässig, in ein Fabrikge¬

schäft sofort gesucht. 8511
Werberstraste 18.

kisenbelon - Techniker,Êer Zeichner, sofort gesucht» geprüfter Werkmeister bevorzugt.
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und GehaltsansprüchenLS Nr . 8510 an die Expedition der ,,Bad . Preffe " .
Erfahrener , tüchtiger und energischer

höheren Eisenbetonbau sofort gesucht . Bewerbungen mit Zeug-. und Gehaltsansprüchen unter Nr . 8489 an die Expedition derffchen Presse" erbeten ._

wch
JU w5*

aß« S
R?4S- '

Znr Leitung unserer zu gründenden

Filiale für Baden
I dird technisch gebildeter Kaufmann oder Bau¬
techniker bei hohem Salär für selbständigePosition gesucht. Beteiligung mit 5000 Mark
Bedingung. Offerten «nter Nr . B24242

[•te Expedition der „Bad . Presse" erbeten.
an

Lediger Beamter in bad. AmtS -
stadt, fncht auf 1 . Okt. zuverlässige

Haushälterin .
Im Hauswesen gründlich erfah¬rene Mädchen oder jüngere Witwen

belieben Offerten unter Nr . 5581a
an die Expedition der „Bad . Presse"
einreichen. 2 .1

Wegen Verheiratung meines
Mädchens suche ich auf 15. Junievent. etwas später ein ehrliches ,

"
d Iil

das gut kochen kann u . Hausarbeit
besorgt. Grosse Wäsche außer dem
Hause . Vorzustellen mit Zeugniffenvon 4—8 Uhr. 8498 .2 .1

Fran Paul Distelliorst ,Kaiserallee 64, II.

Dienstmädchen.
Ein nicht zu junges Mädchen ,

welches gut kochen kann, wird für
sofort bei hohem Lohn gesucht .
Zweites Mädchen vorhanden . 8513
2 . 1 Karlstr . 20 , parterre .
Ein braves IftriArfwm wird auf

fleißiges ' sofort
gesucht . Vegetar . Sversehans ,Kaiserstraße 140 , 1 . St . B24324

Acht, » chm (Sr alles
auf 1 . Juli od . früher gesucht . 23

'*“
Prof . Schmidt , Jollhftr . 4, III.

Zur Aushilfe
wird ein sehr sauberes Mädchen
gesucht für die bessere Küche und
Hausarbeit . B24322

Rittersttaße 5, 2 Treppen.
Sofort gesucht ordentliches^ Mädchen

auf 5 Wochen zur Aushilfe.B24326 Waldstratze 60. II .
Aushilfe

für vormittags für die Haushal¬
tung sofort gesucht. B24256

Jahnstratze 8.
^ Mädchen ,

welches kochen kann u . häuslicheArb. mitbesorgt auf 1 . Juli ges.Frau Stauffert , Kaiserstr. 113, IV
Tüchtiges Mädchen

für Hausarbeit sofort gesucht .2324257.2.1 Rudolfs» . 1 , pari . lks.
Mädchen -Gesuch .

Braves , fleißiges Mädchen findet
auf sofort od. 15. Juni gute Stelle .B24249 Kaiserstr . 99 . 3. St . rechts .

Auf 1 . Juli wird zu kleiner
Familie ein jüngeres , ordentliches
Mädchen , eb . am liebsten vom
Lande , das schon in Stellung war,bei guter Behandlung gesucht.» 24323 Douglasstratze 16 , IIL

Mädchen gesucht für sofort od .
per 15. ds . Mts . Körnerstratze1 , Ecke
Kaiser -Allee , Part . B24235.2.1

Suche aus 15. Juni ein ein¬
faches , fleißig . Mädchen . Zu ersr .B24331 Werderstr. 69, i. Laden.

Ein anständ ., fleiß . Mädchen
per sofort oder l . Juli gesucht.

Zu ersr . Uhlandstr. 30, Part .
Ein anständiges Mädchen ge¬

sucht per 16. Juni , welches schonin Stellung war . Näh. Wald-
hornstratzr 30, im Laden. 5824321

ÄchlW Mzeriii
per sofort gesucht von 8504

J . (Längs Bnchvruckerei.
Waldstraße 13.

Ein junger Mann , 18 Jahre alt ,der 3 Jahre in größerer städtischerGärtnerei tätig war und 1 Jahreine Pomologie besuchte , wünschst

Junges Fräulein,
Handschrift besitzt, sucht Anfangs :

Stellen suchen sofort :

guten
Bureau !

Zeugnissen . 232424;
3öhm , Bürg erste. 10.

1
Stellen suchen und

, finden
- hier und auswärts

Köchiunen , Zimmermädchen ,Kinderfränlein , Kindermädchenund mehrere Mädchen für alles ,
sowie vom Lände durch B24L53
Fran Reiher , SMtnbiiro,
Kreuzstraste 9, Ecke Kaiserstraße,neb. der kl. Kirche .

Haushälterin ;
Fräulein , alleinstehend, das

kochen und in allen häusl . Arbeit ,gewandt, sucht Stelle in mntterl .Haushalt . Off . unt . Nr . 2324308
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Gut erzogenes Mädchen, 14 I .,sucht Stellung zu Kind od . leichte
Hausarbeit . Es wird eher aufgute Behandlung als aus hohenLohn gesehen . Ernst Schleyer,Rüpvurrerstr . 44 , II . Bdh. B24255
^ Geprüfte Wochenpflegertn mitla Zeugnissen sucht Stelle sofortoder Ende Juni für länger . Auch
Krankenpflege nicht ausgeschlossen.Offerten unt . A . S. 500 hauptpoft -
lagernd Karlsruhe i . B . 5568a2.2

Zu vermieten
Kaiser-Allee 41

ist ein schöner , großer Laden mit
Wohnnng auf 1 . Juli zu ver¬mieten . 8145*

Herrschafts - Wohnung.
Vorholzstr . 30/32 sind per 1

1. Juli ob. später grosse Wohn¬
ungen v. je 6 Zimmern rc . , elek.
Licht.Etagenzentralheizung , zuverm. Näh. Klauprechtstr u, II.7513* Telephon 1815.

Erbprinzenstr. 24,Zt
schöne

6 Zimmer -Wohnung !
mit Zubehör per 1 . Oktober !

oder früher 6571s
zu vermieten.

Zu erfragen Parterre -3

5 Zimer-WoWliz
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Karlstraste 12, 2 . Stock . 7142*

Tüchtiger Linotypesetzer
ehrjähriaer Praxis für sofort oder später gesucht. Tagschicht .

Expedition der .,Bad . Preffe ".

Vertretungen !
Junger , tüchtiger Kaufmannübernimmt Vertret . all. Art wie

Oele , Fett , Zucker u. Teigwarcn .
Offerten unter Nr . 8824202 andie Exped . der „Bad . Presse" .

Kaiserstr. 183,
! beste Geschäftslage , ist die |Bel -Etage mit 5 gr . Zim¬
mern , Balkon , Küche u . Zu¬
behör preiswert per 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . I

Näheres im 7951 .15 .4
! Schuhhaus Landauer .

Im Kühlenkrngdiertel . Hübsch -
straste 15, III, L , ist wegen plotzl .
Abreise des Inhabers die aus 4
Zimmern u . Bad besteh. Wohnung
ab 15 . Juni oder später zu vermiet .
Jabresmiete 720 Mk . Anzus. zw .
3—5 Uhr . Telephon 1520. 8085*

Brauerstrasse 17, große hell . 3Zim -
merwohnung auf 1 . Juli sehr bill .
zu vermiet . Näh. Part . B24075.3.3

Durlacher - Allee 45. 2 Zimmer u.
Küche auf 1. Juli zu vermiet .
Näh. Laden . B23828

Durlacherstr . 9, nächst der Kaiser¬
straße , ist im Borderh . 3. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmer ,
Küche ; ebendaselbst ist im Hinter¬
haus , Part ., eine Zweizimmer-
wohnung, Küche, aus 1. Juli zu

vermieten . 2324195
Näh . im Laden daselbst .

Kapellenstr. 12 , II . St ., schöneDreizimmerwohnung mit Man¬
sarde (wegen Versetzung ) auf 1.
Juli zu vermieten . B24196
Näh . Kapellenstr. 66. III . St . I.

Karl - Wilhelmstratze 49 ist eine
Zweizimmerwohnuug zum 1 . Juli
zu vermieten . 2324215,3.2

Klauprechtstr . 20, ist eine Zwei¬
zimmerwohnung mit GaSautomat
per 1 . Juli oder später zu ver¬
mieten . 2324193

Kronenstr . 18, Hinterh . 1 Treppe
Zimmer mit Küche an einz. Pers .
auf 1 . Juli zu verm. Preis 10 M.

Näh. Kaiserstr . 163 , II. B24L48
Lachnerstratze9 ist schone3Zimmer -
tvohnung . 5 . St ., Glasabschluß u.GaS auf 1. Juli oder August zuvermieten . 8496

Marienstr . 70 ist eine Mansarden -
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche aus 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im 2. Stock . B2420<3

Mathtzstratze 10, a . Sonntagsplatz ,
sind 5—6 Zimmer , Balkon, ohnevis - a-vis , Küche , Bad, Zugehör
zu verm . Näh . 1 Treppe. B24275

Rankestratze 8, vis-a -vis dem
Lehrerseminar , schöne 3 Zim¬
merwohnung , pari ., mit Zubehör
auf 1 . Juli zu verm . B24272

Näh . Luisenstraße 39. II .
Rudolfstraße 8 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten.B28726 Näheres 2. Stock.

Schillerstraße 33, Hinterh ., 4 . St .,ist eine hübsche 3—4 Zimmerwoh¬
nung , neu hergerichtet , per 1 . Julioder später zu vermiet . Auskunft
Vorderb . , 3 . St . , rechts. B24170 .3.L

Sophienstratze 13 , Stb . 3. Stock,ist schöne Wohnung, 3 Zimmer ,Küche u . Keller , auf 1. Juli oder
später zu vermieten . ■ 5824330

Näheres 2 . Stock Vorderh.
Vorholzstr . 36 , Neubau , sind zwei
HerrschaftSwohnnngen mit 6
Zimmern und allem modernen
Komfort auf 1 . Juli oder später
zu vermieten . Näheres bei Fr .
Frey , Belfortstr. 7 , II. 6493*

Waldhornstratze 51 2 Zimmer¬
wohnung , neu hergerichtet, sof.oder 1 . Juli zu vermieten .
B24309 Näheres im Laden.

Werberstraste 61 ist eine, schöne
Wohnung von 3 Zimmern, Küche ,Keller , Waschküche mit Koch - und
Leuchtgas aus 1 . Juli zu vermiet.

Zu ersr . 2 . Stock r . 5824383.2.1
Wilhelmstratze 43, 3. St ., ist eine
schöne , große 1 Zimmerwohnunq
auf 1 . Okt . oder früher zu verm.
Zu erfragen 1 . St . B23886 .2.2

Wilhelmstr . 53 ist 1 Zimmer mit
Küche u . Speicher , 4 . Stock , aus
1 . Juli zu vermieten . Näheresim Laden . '824014

ISA- Id WM»
gut möbl ., öder auch geteilt zu verm.Durlacker -Allee 17, 2. St .

8 üdwe §t § tadt
Nokkstraste zu vermieten Em¬
pfangszimmer mit Schlafzimmer.

Offert , unt . Nr . B24237 an di«
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Möbliert . Zimmer zu verm,eien
mit 1 od. 2 guten Betten . 3 .3
B23832 Sophienstr . 25, 3 Etag .,
Degenfeldstr. 1, 3. Stock links, , ist
ein freundlich möbliertes , grosses
Balkonzimmer sofort oder spater
billig zu vermieten . B24079 .5.3

Friedenstraste 29 find 2 oder 3
Front -Zimmer» möbliert od. un-
möbliert , auf 1. Juli zu vermret .
Näheres im 3. St .

Kaiserallee 53, 1 Treppe hoch, sink»
2 schöne große Zimmer , neu u.
möbl., sofort ztr vermieten evtl .
Wohn- und Schlafzimmer mit
oder ohne Pension preiswert .

Kroaenstraste 8 » 3. Stock, in der
Nähe vom Zirkel rst ein gutzmobl.
zweifenstriges Zimmer für sof.
zu vermieten . 8324255 ,

Lesstngstraße22 ist im L Stock ein ^
gut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang sofort zu vermieten . Zw
erfragen parterre ._ B8429N

Markgrafenstraße 34 , 3. Stock, iss
ein einfach möbl. Mansarden »
Immer an anständige, ordentliche
verton fast zu vermieten . 2924254 ;

Kaiserstrasse 1011103 ,3 Treppen hoch , ist eine schöne
Wohnung von 5 grossenZimmern
nebst reichliche!» Zubehör ans
1 . Juli zu vermieten . Näh . bei
Cbri9t , Oertel im Laden. “ ,1,!

zi
P _

Rudolfstraße 19, 5. St .. Bdh.. ist
ein freund !, möbl. Zimmer an eirr
Fräulein zu vermiet . B24242

Schsttzeustratze 15» 3. Stock, ist gut
möbliertes Zimmer soglerch, oder
später an Herrn oder Frau leim
zu vermieten. _ S822923.5 .2

Schützenstraße47 , Hinterh ., 2. St .»
ist ein unmöbliertes Zimmer an
einzelne Person auf 1 . Juli zu
vermieten. Näb . das. B24108.2.2

Schützenstr . 48 , pari ., erbalten solide
Arbeiter Kost und LvgiS zu bil¬
ligem Preis ; auch sind 2 Schlaf -
stellen frei ._ 2324015

Sovhienstratze 78, Part ., schönes ,
sehr helles , frdl . möbl. Zimmer
mit sep. Eing . per sofort oder
später zu vermieten. B24312

Strinstraße 2 ist ein gut möbliert .
Mansardenzimmer sogleich zu
vermieten. Zu ersr . im 2. Stock.

Waldstratze 89 , 3. St ., gut möbl .
freundliches Zimmer sofort oder
später zu vermieten. B24204.2.2

Waldhornstratze 22, zum Rhein¬
gold, ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension preiswert !
zu vermieten. B24328

Waldhornstratze 28a. IV ., nächst
der Kaiserstrasse , sind 2 sreundl .
möbl . Zimmer mit Pension so-
gleich billig zu vermiet . 3324310

Werderstratze 86, II . . r ., ist ein
gut möbl. Zimmer auf sofort zu
vermieten._ B24329

Zähringerstratze 17, pari ., ist ein
sehr schön möbl., 2senstr. Par -
terrczimmer , sep. Eingang , sof .
zu vermieten._ 2324334

Zähringerstratze 27, III ., ist ein
möbl . Zimmer mit sep. Eingang
an Herrn od . Fräulein per so-
fort zu vermieten 2324314
Unmödkterte Zimmer , schöne ,

freundliche , sind sofort oder später
zu vermieten. Näh. Gartenstr . 31 .
?m Laden._ B24274.5.2

Ein gut möbliertes

in schönster Lage Gernsbachs ist
per sofort oder später zu vermieten
(für 2 Personen ; . 2 .2

Zu erfragen unter Nr . 5566a in '
der Exped . der „Bad . Presse" .

MietGesuche '
Kleines, gutes
Manufaktur- oder

gem. Wareugeschäf
» mieten, später z« kausen qesuck
Offerten unter Nr . B24247 an di

Expedition der „Bad . Presse " .

Gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension sofort oder
später zu vermieten in gutem
Hause . Auf 1 . ^ uni kleines , nett
möbliertes Maniardenzimmer .7752* Stephamienstr . 51 , 2. St .

Herr sucht gut möbliertesZimmer
mit Klavier, event. volle Pensionin gutem Haufe und ruhiger Lage .
Gegend : Marktplatzbis Kaiserplap .

Gefl . Offerten unter fit . (823977
an die Expedition der „Bad . Pxesse " .
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Serie l

sonst bis 1 .35 .

Bis Samstag Bis Samstag

Im Souterrain

Serie n

sonst bis 200 .

Irtschafts oche

Serie HI

sonst bis 2 .45.

Grosser Serien -Verkauf
zu besonders billigen Preisen .

WZ

Serie IV

sonst bis 3.00.

8488

F !

Ecke Ritter - und Gartenstrasse
Telephon 2852 .

Vollständig kühler und angenehmer Aufenthaltsort . -WCI
Heute Donnerstag den 9. Juni , abends 9 Uhr :

Damen-MumMen
Die graziösesten Läuferinnen erhalten Preise.

Veranstaltung von Gesellschaftsspielen etc
Konzert . — Restauration .

Eintritt 29 Pfg . 860?
Unterricht im Kunstlaufen , Walzer - und sonstigen Tänzen wird

ständig erteilt. ^

EinbruchdiebstahlUBrsicherung .
Zur gegenwärtigen Reisezeit empfiehlt sich die

Bayerische Versicherangsbanh , Aktiengesell¬
schaft , vormals Versicherungsanstalten der
Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank

. in Hänchen zum Abschluß von
VorsivbsriwgvK gegen Einbrnchdiebstahl
ebenso wie gegen Beraubung gegen mäßige Prämien und vor¬

teilhafte Bedingungen . 5l68a .6 .3
Nähere Auskunft bei der

Direktion in München . Residenzstr. 27 , sowie der GeneralagenturC. Betz , MannheimJ . 7 . 16 und der Agentur Theodor Bossert ,Karlsruhe. Sopbienstraße 148.

Christ .
Oertel JÄ | d Kaiserstrahe

101 —105

Rabatt - Spar - Vereins.

empfiehlt in bekannt großer Auswahl :

Lernen , Baftffe , MM .

Lochstickereien , ZepWr ,

Lrepon , Wokmonffeline ,

Mousselinimitaülmen : :

Stur erpblasfige Fabrikate , billigste Preise. 8471

«NMWW

chnhe 2t . bez . am besten nur
Fridenberg, Mrtzrchfistr. 11

D . Postk . komme zu jederz.

Zu kaufen gesucht : Ein gebr.
Bett , Schrank,Tisch, Waschkommode ,
u . Nachttisch , alles gut erhalten .

' Off.
mit Angaoe d . Preises u . Nr . B23976
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Ein Orchestrion
ganz neu , 75 cm breit , 2 m hoch ,1500 Mk . Anschaffungspreis wird
sofort oder später billig abgegebenund kann deshalb in jede kleinere
Wirtschaft gestellt werden , auch

egen Ratenzahlung . Offerten unt .
tr . 5508a an die Expedition der
Bad . Presse"

. 8 .2
8t

aangl . pol. Bett 50 M., Küchen -
Am * schrank 15M ., Kochherd 18M . ,akw polierter Chiffonnier 30 M.,Taschendiwan 38 Mk . sofort
zn verkaufen . 8355 .2 .2

Kronenstraße 38 , Rückgebäude.

öüstkk ?kJammig ,
für Elektrisch ,

1 öüster . J - flammig , für Gas ,
I Polfterftuhl ^
zu verkaufen . Dragonerstr . 11 , II,zwischen 12 u . 3 Uhr. 5461*

Zum Nah - und Fernsehen , zur Schonung der Augen ck

Brillen etc . znMk. 1,2,3 u. 4v. 8. r.
Feldstecher, Operngläser, Barometer, Thermometer,
Beißzeuge , photogr. Apparate u . Bedarfsartikel etc.
— Reparaturen schnell und billig. -----

A. Bauer , Optiker, Kaiserstr , 124 b
im Hause des Herrn Hofi . Perrin . 6800 .3.3

Bitte genau auf die Finna und Hausnummer zu achten .

Einkooh -Apparate
nur Mk . s .v«

empfiehlt 8440 .4 .1

J. Bähr ,
« aiXftratze 51.

- Rabattmarken . -

' Blüten - Honig
1910 er Ernte 8514a |

ist eingetroffen u. empfiehlt

W. Erb, nm Siöcüplotj . |
” Kostgeberei ™

mit Zimmervermietung , sichere
Existenz, für Familie mit erw.
Töchtern oder einige Schwestern,
ist wegen Krankheit baldmöglichst
mit oder ohne Haus , billig abzu¬
geben .

Offerten unter Nr . B24301 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Pserdeoerkaus .
Ein Paar Chaisen -

Vferde. Apfelschimmel,
6 u . 7jährig , scheufrei ,ein- und zweispännig

. gehend, werden wegen
Räumung des Stalles

um den Preis von 1050 Mk . ab¬
gegeben. Offerten unter Nr . 8499
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten . 2 .1
Im Auftrag Uhr « r » preis -
ein schöner ** **■“

zu verkaufen B24245.2 .1
Karlstratze 41 , Hths . 2 . Stock .

8rcher Poste» Naschen
zu verkaufe » . B24240

Rheinbahnftr . 18, 4. Stock .

nehmen Sie

zu wenig Wert au ! die richtige Beschaffenheit Ihres Bettes zu legen . Durch das
aufreibende Erwerbsleben kommt die Nervosität von selbst ; da muss man dann rmt
allen Mitteln entgegen arbeiten . Aber in den üblichen altmethodischen Betten
□9 " ziehen Sie Ihre Nervosität nur grässer , "9C denn vollkommene Erholung können
Sie darin unter keinen Umständen finden . Dies jedoch ist umgekehrt in Steiners

Paradies - Betten
die sind wahre Erholungsstätten!

Kein Brautpaar , überhaupt kein Bettenkäufer
sollte etwas Ueberlebtes kaufen , ohne zuvor die auf Grund langer wissenschaftlicher
Studien konstruierten Steiners Paradiesbetten sich — ohne Kaufzwang — angesehen
zu haben in der Südwestdeutschen Niederlage : 8505

Reformhaus {TQ ^lopnllO JTnicPPCtP Ififi nächst dem
z. Gesundheit Adl IM MV , ZvflldCl MI . 109 , Kaiserplatz.

Fabrikpreise . Versand in ganz Deutschland franko . Kataloge gratis.

für größeren Reuba « sofort
zu vergebe».

Angebote unter Nr . 8509
an die Exp. der „Bad . Presse ".

Weinschdauben
im kaufen gesucht . 65X70 cm lg .
Nefl. Offerten mit Vorrat - und
Preisangabe unter Nr . 8480 an
die Exved . der „Bad . Presse "
erbeten . 2.2

100 Ztr . prima neues B24319
Heu

iu kaufen gesucht bei Franz
Schmalz , EisenkoHrstr. 25 , Stallung .

Foxterrier ,
männlich , schön gezeichnet, wird iu
gute Hände abgegeben. B24239« -JtKettto . 58 . 5. St .

Getrag. Kleider !
I Schuhe, Weißzeug u. Pfnnd -
| scheine bez . am besten B24258 s
I J .Br » », » er,Schwanenstr .19. ■,
Habe noch eine Partie feine

Kanariensänger
abzugeben. 5824246

Ii . Jäger , Kanarienzüchterei ,
Adlerstratze 17.

(NB . Preisgekrönt . Kanarienfutter ) .

Hühner.
Schwarze Minorka 1909er Brut ,Kücken von schwarzen Minorka ,

„ „ rebh . Italienern ,
„ „ ind . Laufenten

hat zu verkaufen B24253
Hoch

in Forchheim bei Karlsruhe,Bergstraße 100-

Solide Möbel.
Eine Bettstelle mit Rost, 1 Wasch

kommode mit Marmor . 1 « o®*
tisch mit Marmor , eichen , wie neu,
sind im Auftrag einer Herrschan
um die Hälfte des Anschaffuna »'
Preises abzugeben . , tNs

Anzusehen Markgrafenstratze *>*
Schreinerwerkstatt .

Korridor «SPiegel .
mit Schirmständer , neu , eichen. Ns
nur 14 Mk . zu verkauf . Werner ,
Schloßplatz13, Sing . Karl -FriednÄ
ftrafee . örrrterre rechts. 5824201vIIqC , pmivllv ,

Spiegelschränke, eintürig 64 Ml -
aroße , zweitürige , poliert,, 9»
selbstverfertigt unter GarcE
zu Verkaufen . » ff ?

^ erderffraste 17, Pg t

Kinderbettftelle ,
neu , elegant , für nur 9 Mk. zu
Werner. _Karl-Friedrü
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